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Jahresergebnis 1933
Der Schwerpunkt der Bedeutung des deutschen Arbeirs -

dienstes liegt sicherlich nicht in seinen unmittelbaren wirt¬
schaftlichen Leistungen, sondern in seiner allgemeinen volks -
nolitischen Mission, darin , daß er für eine gewisse Zeit junge
Menschen aus allen Volksschichten in engster Kameradschaft
in einem Werk zusammenführt , und fo das Ethos der Ar¬
beit in ihnen lebendig werden lagt . Daneben tritt die so-
-ialpolitisch nicht unwichtige Wirkung einer Entlastung des
grbeitsmarktes gerade in den jüngeren Jahrgängen .

Aber man soll darüber auch die wirtschaftliche Gesamtlei¬
stung des Arbeitsdienstes nicht gering einschätzen . Sie ist
nicht einmal an den Zahlen der Arbeitsdienstwilligen und
bei: von ihnen geleisteten Tagewerke voll abzulesen Viele
dieser Arbeiten würden im normalen Arbeitsbetriebe über¬
haupt nicht geleistet werden können. Der durch sie für die
Hesamtwirtschaft erzeugte Nutzen ist nicht unmittelbar in
Rente " oder „Verdienst" ausgedrückt. Er kommt der wirt¬

schaftlichen Tätigkeit an vielen verstreuten Stellen zugute,
und die Leistungen des Arbeitsdienstes kommen mittelbar
im Gesamterträgnis der Volkswirtschaft zum Ausdruck .

Es ist trotzdem aber außerordentlich aufschlußreich , an ei¬
ner vom Statistischen Reichsamt veröffentlichten
lieber sicht sich klar zu machen , an welchen Aufgaben¬
komplexen der Arbeitsdienst eingesetzt wurde , in welchem
Umfange das geschah, und wie sich die geleisteten Arbeiten
auf die verschiedenen Gebiete des Reiches verteilen .

Im Monatsdurchschnitt betrug im Jahre 1933 die Zahl
der Arbeitsdienstwilligen 238 780 . Der bisher erreichte höch¬
ste Stand mit 28b 494 lag im November 1932 . Diese Ziffer
ist seitdem nie wieder erreicht worden , da Haushaltsbe¬
schränkungen, insbesondere die notwendigen Ausgaben für
die Unterkunftsbeschaffung, für Bekleidung , Werkzeug usw .
drosselnd wirkten . Die höchste Zahl im Jahre 1933 wurde
Ende Juni mit 262992 festgestellt .

Die Menge der geleisteten Tagewerke , die 1932 33,2
Millionen betrug , stieg 1933 auf 68,8 Millionen . Davon
entfielen die größten Anteile auf Rheinland mit 7,8 Mil¬
lionen , Westfalen 7,3 Millionen und Bayern mit 6,4 Mil¬
lionen . Am unteren Ende der Liste stehen Ostpreußen mit
1,7 Millionen , Pommern mit 3,6 Millionen und Nordmark
mit 4 Millionen .

Das Schwergewicht der Arbeit lag bei den zur Boden -
verbesserung eingeleiteten Maßnahmen . Auf sie ent¬
fielen 29,338 Millionen Tagewerke, von 98 312 Arbeits¬
dienstwilligen. Das sind 43 Prozent der Gesamtzahl der im
Monatsdurchschnitt gewählten Arbeitsdienstwilltgen . An
zweiter Stelle stehen die Arbeiten zur Verkehrsver -
besferungmit 14,349 Millionen Tagewerken von 46 471
Arbeitsdienstwilligen (20,3 Prozent der Gesamtzahl) . Auf
Forstarbeiten kamen 6,236 Millionen Tagewerke von 21922
Arbeitsdienstwiillgen (9,6 Prozent ) , auf die Herrichtung
von Siedlungs - und Kleingartenland 6,055 Millionen Ta¬
gewerke von 19 345 Arbeitsdienstwilligen (8,5 Prozent ) .
Auf Maßnahmen zur Hebung der Volksgesundheit 1,978
Millionen Tagewerke von 6056 Arbeitsdienstwilligen (2,6
Prozent) . Der Rest von 10,801 Millionen Tagewerke und
36 631 Arbeitsdienstwilligen entfällt auf Not - und Winter¬
hilfe und sonstige Aufgaben . Jedenfalls ist festzustellen , daß
rund 81 Prozent der Arbeitsdienstwilligen für Arbeiten
oerwandt wurden , denen ein unmittelbarer volkswirtschaft¬
licher Nutzen zukommt.

Tagung der MbeitsdienWhrer in Potsdam
Potsdam , 3 . Mai . Unter der Leitung des Reichsarbeitsdienfv

führers , Staatssekretär Hier ! , sind in der Reichsschule des Deut¬
schen Arbeitsdienstes zu Potsdam un neuen Palais die Eau -
rrbeitssiihrer der 3V deutschen Arbeitsgaue und die Abteilungs¬
leiter der Reichsleitung des nationalsozialistischen Arbeitsdien¬
stes zu einer Arbeitstagung zusammengetreten .

Revolution tu Pemeu?
Ä-ndon, 3 Mai . Wie Reuter meldet , soll in Yemen infolge

der militärischen Niederlage eine Revolution ausgebrochen sein .
Der Jman selbst ist, wie das Gerücht behauptet , von seinen
eigenen Untertanen getötet worden , nachdem sein Palast in
Saana von den Aufständischen gestürmt worden war .

Das Kunstwerk des Monats Mai .
Reliesbild eines Salzburger Patriziers . Im Deutschen Mu¬

seum zu Berlin wird als Kunstwerk des Monats Mai das in
Birnbaumholz geschnitzte Reliefbild eines unbekannten Salz¬
burger Künstlers (genannt Meister .des Wolsgang Thenn ) um
1530 ausgestellt .

MlageerhebW
i« me« Hsrst-Wessel-Prozctz

Berlin , 3. Mai . Die Ermordung Horst Wessels wird erneul
die Gerichte beschäftigen. Nachdem die Ermittlungen weger
dieser furchtbaren Bluttat im vergangenen Jahre noch einmai
ausgenommen worden waren , hatten sich neue Einzelheiten her-
ausgestellt , durch die eine ganze Reihe weiterer , seinerzeit nicht
angeklagter Personen , belastet wurden .

Die mit allem Nachdruck betriebenen Ermittlungen nach der
Mittätern waren um so schwieriger und zeitraubender , als di«
im ersten Verfahren abgeurteilten Täter aus Angst, erneut be¬
langt zu werden , in ihren Aussagen sehr zurückhaltend waren
und versuchten, die Tateinzelheiten zu verschleiern. Ferner wurdz
die Aufklärung auch dadurch erheblich erschwert, daß die Ge¬
nauigkeit der Zeugenaussagen selbstverständlich infolge dei
Länge der inzwischen verflossenen Zeit in bezug auf verschieden ^
Einzelheiten stark beeinträchtigt ist und daß der seinerzeit zr
sechs Jahren und einem Monat Zuchthaus verurteilte Haupt¬
täter Aldrecht Höhler während der Strafhaft verstorben ist. Von
den im ersten Prozeß Verurteilten haben inzwischen die Brüder
Walter , Max und Willi . Jambrowskj , Walter Junek und dir
frühere Wirtin Horst Wessels, Frau Salm , ihre Straftaten ver.
büßt . Max Jambrowskj und Frau Salm wurden 1933 in ein
Konzentrationslager gebracht. Jetzt befinden sich noch die da¬
maligen Angeklagten Rückert, der sechs Jahre und einen Monat
Zuchthaus erhalten hatte , und Josef Kandulski , der zu fünf
Jahren einem Monat Zuchthaus verurteilt worden war , in
Strafhaft . Die Brüder Jambrowski und Frau Salm find noch
in Schutzhaft.

Die neue Anklage richtet sich gegen den Schiffer Pete »
Stoll und den Maler Sally Epstein , die sich beide seit dem
28 . August vergangenen Jahres in Untersuchungshaft . besinden,
sowie gegen den Friseur Hans Ziegler , der seit dei» 12. Fe¬
bruar 1931 in Untersuchungshaft «st. Ziegler ist bereits 13ma!
vorbestraft . Die Anklage lautet auf gemeinschaftlichen Mord,

Wie erinnerlich , wohnte Horst Wessel im Januar 1638 bei der
Witwe Salm in der Großen Frankfurter Straße 62 . Am Aben¬
de» 11 . Januar alarmierte Frau Salm die Bereitschaft 2 der
Sturmabteilung Mitte , die getarnte Fortsetzung des Roten
Frontkämvferbundes . die in dem Lokal Baer in der Dragoner -
stratze 48 tagte und der die drei Angeklagten angehörten . Von
dort wurden aus dem Lokal von Galsk in der Mulackstraße, dem
Verkehrslokal der 3 . Bereitschaft der Sturmabteilung Mitte ,
Verstärkungen geholt . Führer dieser Bereitschaft war der in¬
zwischen verurteilte Erwin Rückert und sein Stellvertreter Ali
Höhler. Höhler brachte aus seiner Wohnung seine Parabellum .
Pistole 08, Kaliber 9 Millimeter , mit . Zehn bis zwölf Mann
begaben sich darauf in kleinen Trupps zur Wohnung Horst Wei¬
sels, unter ihnen die jetzt angeklagten Stoll , Epstein und Ziegler ,
die sich freiwillig gemeldet hatten . Höhler , Rückert, Walte ,
Zambrowski und Josef Kandulski gingen zur Wohnung Wessels
hinauf . Höhler und Rückert machten ihre Pistolen schußferlig
und klopften an Wessels Wohnungstür . Als dieser die Tür einen
Spalt weit öffnete , scholl ihm der Ruf : „Hände hoch !" entgegen.
Höhler schoß sofort Horst Wessel brach in den Mund getroffen
zusammen. Die übrigen Morügesellen hatten auf der Straße
Aufstellung genommen , um beim Herannahen von National¬
sozialisten die Flucht der Täter ermöglichen zu können. Kan -
Sulski steckte auf der Straße Epstein einen Gummiknüppel zu,
den dieser aus der Flucht in einen Gulli warf . In dem Lokal
von Baer wurde dann die weitere Verwischung der Spuren be¬
sprochen. Dabei drohte Max Jambrowski , jeden, der etwas ver-
raten würde , würde es genau jo gehen wie Horst Wessel . Noch
in der gleichen Nacht wurde der Mord an die Bezirksleitung de,
KPD . und an Heinz Neumann gemeldet . Höhler und Rückert
hielten sich zunächst aus Befehl der kommunistischenParteileitung
wochenlang verborgen . Höhler floh dann nach Prag , kehrte aber
aach kurzer Zeit wieder zurück, weil ein Kommunist , der ihm
Deldmittel bringen sollte, diese unterschlagen hatte .

Die Anklage wirst den jetzt Angeklagten vor , datz sie be¬
wußt und gewollt mit den Haupttätern zusammengearbeitel
haben. Epstein hat unmittelbar am Ausgang des Mordhauses
gestanden. Der Einwand von Ziegler , er sei vor dem Schutz
sortgelausen . ist nach Auffassung der Staatsanwaltschaft unglaub¬
würdig . Alle Beteiligten mußten sich über die Folgen des llebrr -
(alles klar sein und haben zweifellos auch gewußt , daß die Täte ,
Waffen mit sich geführt haben . Daher ist gegen Stoll , Epstein
und Ziegler Anklage wegen gemeinschaftlichen Mordes erhöbe»
worden.

LawmenungMcke in Oberitalierr
Mailand , 3 . Mar . Im nordwestlichen Italien sind an vielen

Drten schwere Lawinen niedergegangen . In Usseglio wurden
»rei Arbeiter aus einem in 1608 Meter Höhe liegenden Elektri¬
zitätswerk von einer Lawine überrascht und verschüttet. Einer
;on ihnen konnte sich nach fast übermenschlichen Anstrengungen
ius dem Schnee befreien , die beiden anderen fanden den Tod.
l) ie Straße von Aosta nach Cogne ist von zwei riesigen Lawinen
zänzlich verschüttet worden . Die eine der Lawinen ist etwa
iOO Metex lang und über 8 Meter hoch, die zweite 60 Meter
lang und 3 Meter Hoch. Der Verkehr ist völlig gesperrt.

Einweisung des Bischofs von Königsberg
Königsberg t. Pr ., 3. Mai . Am Donnerstag fand in Königs¬

berg die feierliche Einweisung des Bischofs von Königsberg ,
Fritz Kessel , durch den Reichsbischof Müller in der Schloß¬
kirche statt . Reichsbischof Müller richtete eine Ansprache an den
Bischof von Königsberg und betonte darin , daß die Jahre , die
er als Wehrkreispfarrer in der Schloßkirche in Königsberg am¬
tiert habe , die schönsten seines bisherigen Lebens gewesen seien.
„Ich habe nun Dich in dieses Land gesetzt und Du sollst in
dieser Stunde geloben , daß Du hier das Wort Gottes rein und
unverfälscht verkündigen wirst" , so wandte sich der Reichsbischof
an den einzuweisenden Bischof und fuhr dann fort : „Ich brauche
Dir nicht zu sagen, daß Gottes und des Heilandes Wort durch
Dich und mich nicht geschützt zu werden braucht. Es ist stärker
als wix alle . Wir gehören jetzt zu einem Stand in unserem
Volk, der nicht getragen wird von der Liebe und Begeisterung
der Massen, denn wir sind nun einmal solche, die gegen den
Strom schwimmen müssen. Es hat den Menschen noch nie ge¬
paßt , daß ihnen die unerbittliche Wahrheit Gottes in aller
Klarheit gesagt wird .

" Der Reichsbischof schloß mit einem Be¬
kenntnis zum neuen Staat .

Mmiett da; Mlaiher Tageblatt
*

M Aufklärung des
Handgkanatenanschlags Unter de« Linde«

Der Täter in Untersuchungshaft .
DNV . Berlin , 3 . Mai . Der Polizeipräsident in Berlin gibt

bekannt : Nach Abschluß der kriminalpolizeilichen Ermittlungen
über den Handgranatenanschlag , der am 21 . März 1934 vor dem
Haus Unter den Linden 76 verübt wurde , ist der Anstreicher
Erwin Schulze, der zuletzt Charlottenburg , Maikowskystraße 85

wohnte , nach Erlaß des richterlichen Haftbefehls nunmehr in
das Untersuchungsgefängnis Altmoabit überführt worden.

Auch die neuesten Ermittlungen haben die Feststellungen der

Polizei und Schulze? eigene Aussagen in seinem Geständnis
bestätigt , daß der Handgranatenwurf kein Attentatsversuch auf
eine bestimmte Person war . Der Handgranatenwurf sollte auch
nicht etwa Terrorakte ähnlicher Art einleiten oder vorbereiten .
Der Täter ist infolgedessen aufgrund des Gesetzes gegen den ver¬

brecherischen und gemeingefährlichen Gebrauch von Spreng¬
stoffen vom 9. Juli 1884 in Verbindung mit dem Gesetz zur Ab¬

wehr politischer Gewalttaten vom 4 . April 1933 dem Gericht
zugeführt worden . Die kriminalpolizeilichen Ermittlungen
haben keinerlei Anhalt dafür ergeben , daß Schulze bei der Tat

Hinterleute gehabt hätte . Die Tat stellte sich als die Einzeltat
eines politisch verärgerten und verbitterten , kommunistisch ver¬

hetzten Wirrkopfs dar .
Aus Schutzes früherem Leben sind eine Reihe von Vor¬

fällen bekannt geworden , bei denen er aus nichtigen Anlässen
sinnlos Taten unberechenbaren Jähzorns begangen hat . Schulze
ist ein hochgradig nervöser , den stärksten Stimmungsschwankun¬
gen unterworfener Mensch, dessen Ueberreiztheit einen ihn vor

zwei Jahren behandelnden Arzt seiner Frau den Gedanken
nahebrachte , seine vorübergehende Unterbringung in eine
Irrenanstalt anzuraten . Politisch betätigt hat sich Schulze , der

früher jahrelang ein tätiges Mitglied der KPD . gewesen ist,
seit der nationalen Erhebung nicht mehr . Er hat aber in ver¬
trauten Kreisen durch bis zum Ueberdruß der Zuhörer gehal¬
tene kommunistische Reden erkennen lassen, datz er innerlich auch

jetzt noch Kommunist ist .

Zu de« a«f dem Gebiete der
Metalle

DNB . Berlin , 3 . Mai . Der „Reichsanzeiger " Nr . 101 vom
L . Mai bringt die ersten drei Anordnungen des Reichsbeauf-

tragten der Ueberwachungsstelle für unedle Metalle . Sie ent¬

halten eine allgemeine Eeschäftsanweisung für die Ueber¬

wachungsstelle , die Meldepflicht bestimmte unedle Metalle ,
eine Verbrauchs - und Einkaufsregelung für Kupfer , Blei und

Zinn . Der Inhalt der letzten beiden Anordnungen ist bereits

durch Veröffentlichungen der letzten Tage bekannt geworden.

Hier soll nur noch einmal auf die Bedeutung der Meldepflicht
hingewiesen werden , für die die Frist jetzt aus den 5 . Mai (ur¬

sprünglich 3 . Mai ) festgesetzt worden ist. Wer unrichtige oder

unvollständige Meldungen abgibt oder nicht pflichtgemäß mel¬

det , hat schwere Strafen zu gewärtigen und läuft auch Gefahr ,
bei Dcvisenanforderungen und Verbrauchsregelung nicht berück¬

sichtigt zu werden .

12. Partie im 75. Zuge remis .

DNB . Stuttgart , 4 . Mai . Zu einem gigantischen Ringen
wurde die am Donnerstag abend zu Ende geführte 12. Partie
im Weltmeisterschaftskampf . Bekanntlich stand der Weltmeister
in der Abbruchstellung sehr ungünstig , mußte einen wertvollen
Bauern geben und verlor bald einen weiteren . Der Welt¬

meister verstand es jedoch seinerseits , einen Freibauern zu

machen. Der deutsche Meister opferte gegen diesen einen Läu¬

fer und gewann einen weiteren Bauern . Es entstand nun ein

merkwürdiges Endspiel von Turm und Läufer gegen Turm und

vier Bauern von Bogoljubow . Die äußerst interessante Par¬
tie , von der alle Zuschauer annahmen , daß sie zugunsten von

Bogoljubow enden würde , vermochte der sich unglaublich zäh

verteidigende Weltmeister doch noch zu halten . Es mag sein ,
daß der deutsche Meister an einer Stelle den Gewinnzug ver¬

paßt hatte . Die Zeitnot ließ jedoch eine genaue Durchrechnung
des Gewinnmanövers nicht zu . Die Partie wurde im 75 . Zuge

nach zehnstündigem Ringen remis gegeben. Die allgemeine An¬

sicht ist , daß der Kampf nun in das entscheidende Stadium ge¬
treten ist . Vor allem ist es unverkennbar , daß der deutsche Mei¬

ster im Hinblick auf seinen ungünstigen Stand seine äußerste

Kraft aufbieten wird , um dem Kampf eine für ihn günstige

Wendung zu geben . Am Sonntag wird die Serie in München
mit der 13 . Partie fortgesetzt werden .

Fünf Arbeiter verletzt.
DNB . Halle , 4 . Mai . In Brodau im Kreise Delitzsch stürzte

am Donnerstag das Baugerüst an der Kirche aus bisher unbe¬

kannter Ursache zusammen . Fünf Arbeiter wurden in die Tiefe

gerissen und schwer verletzt . Einer von ihnen trug lebensgefähr¬
liche Verletzungen davon .

2 Millionen Dollar für die wirksamere Bekämpfung des
amerikanische« Vervrecheruntvesens

DNB . Washington , 4 . Mai . Das amerikanische Justizamt gab
bekannt , daß es den Kongreß um die Bewilligung von zwei
Millionen Dollar für die Neuausrüstung und Vergrößerung
des Polizeibeamtenstabes ersuchen werde , um das überhand¬
nehmende Verbrecherunwesen wirksamer bekämpfen zu können.

Die Banditen waren übrigens auch am Donnerstag an den

verschiedensten Orten wieder äußerst rührig . Drei Banditen ,
die mit Maschinengewehren versehen waren , drangen in For -

storia (Ohio ) in eine Bank ein und schossen auf die 17 im

Schalterraum anwesenden Personen , die sich sogleich mit er-

hobenen Händen an der Wand aufgestellt hatten . Sic erbeu¬
teten 12 000 Dollar und flüchteten in einem Kraftwagen . Als

sie sich verfolgt sahen , schossen sie mit ihren Maschinengewehren
blindlings auf die Sraße und verwundeten vier unbeteiligte
Passanten . Zwei Bankangestellte , die von den Banditen als

Geiseln mitgeschleppt worden waren , wurden nach einer Fahrt
von etwa drei Kilometern wieder freigelassen.

In Newhaven (Connecticut ) versuchten Banditen , ein Klei -

dergeschäft zu überfallen , wurden jedoch von der Polizei un

ihrem Vorhaben verhindert . Es kam zu einem heftigen Feuer -

gesecht , bei dem zwei Personen verwundet wurden . ^

. ! 'I



SchlietzllllL der KutistseidersabriLev
Skroyork , 3. Mai Angesichts der Uebererzeugung in der ame¬

rikanischen Kunstseidenindustrie . die die Mehrheit der Unter¬
nehmungen zwingt , mit Verlust zu arbeiten , hat die Code-
Behörde siir die dritte Maiwoche die Einstellung der Betriebe
angeordnet . SW Fabriken mit 30 000 Arbeitern werden davon
betroffen . Normalerweise würden 50 000 Arbeiter zur Untätig¬
keit gezwungen, doch ist bereits durch freiwillige Vetriebsein -
schränkungen, die vor einiger Zeit erfolgten , die Zahl der Ar¬
beiter um 20 000 herabgesetzt worden .

Woodin gestorben
DNB . Newyork, 4 . Mai . William Woodin , der bis vor kur¬

zem Staatssekretär des Schatzamtes war , ist nach längerer
Krankheit verstorben .

Kleine Ra- kichtea ans Mer Welt
Troßfeuer in Leipzig. Aus bisher unbekannter Ursache

brach am Donnerstag vormittag auf dem Gelände des Ver¬
ladebahnhofs Leipzig-Kirchstraße ein Brand aus , der in den
dort lagernden Holz - und Kohlenvorräten reiche Nahrungfnad und in sehr kurzer Zeit große Ausdehnung annahm .Ein riesiges Holzlager wurde vollständig ein Naub der
Flammen . Ebenso brannten verschiedene Lagerschuppen nie¬
der.

Schwerer Wirbelsturm in Assam . Ein schwerer Wirbel¬
sturm hat , Meldungen aus Kalkutta zufolge, die Stadl
Sylhet in Assam (Britisch-Jndien ) heimgesucht . 20 Perso¬nen sollen getötet und viele verletzt worden sein . MancheHolzhäuser wurden von dem Wirbelsturm ergriffen und
Hunderte von Meter weit durch die Luft getragen . Eine
gleichzeitig wütende Sturmflut brachte mehrer?. Boote zum

Unwetter über der Rsr-psalz
Mannheim , 3. Mai . Am Mittwoch abend ging über Grün-

stabt in - er Nordpfalz ein schweres Gewitter nieder . Auf dei
Lrininger Bahnstrecke überspülte das Wasser einen Teil de :
Gleisanlage . Der Schaden wurde noch rechtzeitig entdeckt unl
beseitigt , so daß im Zugverkehr keine Unterbrechung eintrat
Die Felder gleichen riesigen Seen .

Die Orte Sausenheim und Kleinkarlbach wurden schwer heim
gesucht . In Mertesheim hatte die Feuerwehr die ganze Nacht z :
tun , um aus den Häusern und Kellern , in denen die WeinWei
schwammen , das Wasser herauszupumpen . In Battenberg mußt¬
en « ältere Frau , die im Bett lag , als das Wasser in das Zim
mer eindrang , durch die Feuerwehr aus ihrer gefährliche La»
befreit werden.

Vaden
Amtliche badische DienstnachrichtenErnannt : Der Direktor der chirurgischen ÜniversitätsklinLm Tübingen Professor Dr . Martin Kirschner zum ordentluhen Professor der Chirurgie an der Universität Heidelberrund zum Direktor der chirurgischen Universitätsklinik daselbstPrrvatdozent Dr . Friedrich Tölke an der Technischen Hochschul«Karlsruhe zum planmäßigen außerordentlichen Professor iüiTechnische Mechanik unter Verleihung der Amtsbezeichnung unlder. akademischen Rechte eines ordentlichen Professors daselbst,den ordentlichen Professor Dr . Alfred EtLbmer an der Uni¬

versität Münster zum ordentlichen Professor der Dermatologiean der Universität Freiburg und Direktor der Universitätshaut -klinik daselbst, Berwaltungsfekretür Wilhelm Effinger beider Verwaltungsdirektion der vereinigten klinischen Anstaltenin Freiburg zum Finanzinsvektor . Finanzsekrerär Oskar Finlbei der Verwaltungsdirektion der Vereinigten klinischen Anstal¬ten in Freiburg zum Finanzinfpektor . Verliehen : Dem Privat -dlsenten Dr . Alfred Marchionini an der Universität Frei¬burg die Amtsbezeichnung außerordentlicher Professor . Verseht :Schulrat Josef Strobel beim Kreisschulamt Heidelberg alsStudienrat an die Lessing-schule Mannheim , Stud ' enrar EugenSchövverle von der Gewerbeschule in Lahr an die Gewerbe¬schule in Pforzheim . Entlassen : Proseisor Dr . Hermann Heim -pel an der Universität Freiburg . In den Ruhestand : Professe,Günter Müller an der Liselotteschule Mannheim, StudienratKarl Hammel am Friedrichsgymnasium Freiburg . die Direk¬toren Eduard Kuhn an der Gewerbeschule in Rastatt und Gu¬stav Herbold an der Gewerbeschule 2 in Mannheim die Stu -dienräte Theodor Blatz an der Gewerbeschule 3 in Mannheim,Otto Konrad an der Gewerbeschule in Heidelberg , EmilMaklern an der Gewerbeschule in Heidelberg . Franz Stei¬ler an der Gewerbeschule in Lörrach . R . Dionys Lienharlan der Gewerbeschule in Freiburg , Studienrat Ernst Malschan der Goldschmiedeschule in Pforzheim . Fachlehrerin HedwigB r echt an der Gewerbeschule in Freiburg .

Karlsruhe , 3. Mai . (Die Pädagogischen Semi¬nare .) Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :Der badische Unterrichtsminister hat die erforderlichenMaßnahmen zur Umstellung der Pädagogischen Seminareauf die Verhältnisse des neuen Staats angeordnet . Die Pä¬dagogischen Seminare , welche der praktischen Ausbildungder Lehrer an Höheren Lehranstalten nach abgeschlossenemHochschulstudium dienen, werden mit Männern der neuenZeit besetzt werden. Die Ausbildung in den PädagogischenSeminaren wird in Zukunft unter den Gesichtspunkten der
nationalsozialistischen Jugenderziehung erfolgen.

Mannheim , 3 . Mai . (T ö d l i ch e r S t u rz . ) In der Nachtzum 2 . Mai stürzte in einem Hause der Altstadt ein 33Jahre alter Mann eine steile Treppe herunter und zog sicheinen Bruch der Wirbelsäule zu , sodaß der Tod auf derStelle eintrat . ,
Mannheim , 3. Mai . (Tödlicher Verkehrsun¬fall .) Am Montag wurde in Wallstatt eine 30jährige ver¬witwete Frau aus noch nicht geklärter Ursache von einerZugmaschine angefahren und gegen eine Hauswand ge¬drückt. Die Verunglückte ist an den erlittenen VerletzungenPforzheim , 3 . Mai . (Sieger im Neichsberufs -

wettkampf .) Pforzheim hat in der Reichsfachfchafts -grnppe „Metall " den größten Teil der Klaffensieger aufzu¬weifen. Bei der Prüfung in der Reichshauptstadt wurden
zwei Pforzheimer als Reichssieger ermittelt . Der Veste un¬ter den Goldschmieden ist Adolf Wurer , der Beste unter denFässern im Edelmetallgewerbe ist Ewald Eossenberger. Diebeiden Reichssieger treten am 15. Mai zur Belohnung ihrerLeistungen eins 14tägige Reise in die bayerischen Alpen an .

Pforzheim , 3 . Mai . (VerhängnisvollerSchlaa .)Am Montag schlug ein Metzgerbursche einem 15jährigenSchneiderlehrling wegen einer angeblichen Beleidigung ins
Gesicht. Der Lehrling stürzte vom Nad und trug einenSchädelbruch davon . Der Metzgerbursche wurde festgenom¬men.

Bruchsal, 3 . Mai . (Diamantene Hochzeit ) DieLeier der diamantenen Hochzeit konnte am Donnerstag das

Ehepaar Privatier
'Robert Knebel und Katharina geb . Hol-

zingcr hier begehen .
Bruchsal, 3. Mai . (P r i e st e r j u b i l ä u m .) Am Mon¬

tag waren es 25 Jahre seit Stadtpfarrer Böhler als Seel¬
sorger der Hofpfarrei (Schloßkirche ) amtiert .

Heidelberg, 3 . Mai . (V e r k e h r s u n f a l l .) In der
Brückenstraße in Neuenheim fuhr der Maler Wolz von hierdadurch, daß er einem Lieferwagen das Vorfahrtsrecht nichteinräumte , mit seinem Fahrrad auf den Kraftwagen auf .
Durch den Anprall wurde er auf das Pflaster geschleudertund blieb mit einem schweren Schödelbruch liegen.

Unterkirnach b . Villingen , 3 . Mai . (Unglück beim
Völlerschießen .) Ein sehr schweres Unglück ereignete
sich beim Böllerschießen . Als der 41 Jahre alte , verheiratete
Schreiner Emil Wäscher einen Böller zum Entladen brin¬
gen wollte, explodierte dieser vorzeitig , wobei der dicht da¬
beistehende Wäscher am Unterleib und an den beiden Bei¬
nen sehr schwer verletzt wurde . Sofort ins Krankenhaus
Villingen überführt , wurde er einer Operation unterzogen,schwebt jedoch in Lebensgefahr .

Engen , 3 . Mai . (Waldbrand . ) Zur gleichen Zeit als
sich der Festzug am Dienstag in Bewegung setzte, ertönte
plötzlich Feueralarm . Am Schmiedsberg standen etwa achtMorgen Wald in Flammen . Die 10jährige Kultur wurde
vollkommen vernichtet.

Kehl, 3 . Mai . (Blitzschlag .) Bei dem kurzen heftigenGewitter , das Dienstag abend über unsere Stadt nieder¬
ging, fuhr ein kalter Strahl in das Anwesen Nibelungen -
stratze 0. Es entstand erheblicher Sachschaden am Gebäude
und im Garten . Die Bewohner kamen mit dem Schreckendavon.

Hollstem, 3. Mal . (Elgenarttger unglücks -
fall .) Einem sonderbaren Unfall ist hier ein 7jährigeiJunge zum Opfer gefallen . Sein Vater , ein hiesiger Weber¬
meister, hatte dem Jungen im Garten eine Schaukel aufge¬richtet, hatte es aber unterlassen , den Querbalken zu befe¬
stigen . Dieser löste sich beim Schaukeln und fiel auf den
Jungen . Der Kleine wurde so schwer verletzt, daß er eineStunde nach dem Unfall verschied .

Konstanz, 3 . Mai . (Verkehrsunfall .) Am Sonntagabend ereignete sich am Fischmarkt ein Zusammenstoß zwi¬
schen einem Motorrad und einem Kraftwagen . Der aus dem
Sozius des Motorrades mitfahrende Gastwirt Weiß erlitteine Gehirnerschütterung , die am Montag seinen Tod her-beiführte .

Schaffhausen, 3 . Mai . (O ps e r st o ck m a r d e r .) Die
Kantonspolizei verhaftete in Ramsen einen 25 mal vor¬
bestraften Opferstockdieb bayerischer Herkunft , der trotz Lan¬
desverweisung auf verbotenem Wege in die Schweiz ge¬kommen war . Neben allerhand Werkzeug trug er einen gr '
ßeren Betrag deutsches Kleingeld bei sich , das er in den
, 'etzten Tagen aus den Ovierstöcken verschiedener badischerKirchen entwendet hatte .

— Nebschädlingsbekämpfung. Das Badische Weinbauin¬stitut in Freiburg gibt folgendes bekannt : Aus dem ganzenLande treffen Mitteilungen ein über starkes Auftreten derKurzknotigkeit an veredelten und unveredelten Reben . Di<rKrankheit , verursacht durch winzig kleine , mit bloßem Augenicht sichtbare Milben , ist am Zurückbleiben einzelner oderauch aller Rebtriebe an einem Stock zu erkennen . Die Triebebleiben kurzknotig und unterscheiden sich dadurch leicht vongesunden Sprossen. Um der Krankheit rasch Herr zu werden,empfiehlt es sich , zwecks Abtötung der Milben , die Stöckemit kurzknotigen Trieben sofort mit Iprozentiger Solbar -Lösung oder mit Schwefelkalkbrühe (1 Liter auf 50 LiterWasser ) zu spritzen . Vorzüglich eignet sich auch eine Nikotin¬brühe (1,5 Kilo lOprozentiges Tabakextrakt in 100 Liter
Wasser ) oder eins Lhryfantholbrühe (0,5 Kilo Chryfanthol' rn 100 Liter Wasser) . Die Reben müssen mit einer dieserBrühen tüchtig abgefpritzt werden . Nötigenfalls wiederholtman die Arbeit nach 8 Tagen .

Aus dem Gerichtssaal
Durlacher Komunisten vor Gericht

Karlsruhe , 3 . Mar In den Herbst- und Wintermonaten 193t
war in Durlach der Versuch gemacht worden , die Kommunistisch«
Partei wieder aufzuöauen . So wurden Beiträge kassiert , Druck¬
schriften verteilt und geheime Zusammenkünfte abgehalten . We¬
gen Vorbereitung zum Hochverrat wurden deshalb vom Ober -
iandesgericht Karlsruhe verurteilt : Karl Lücke zu zwei Jah¬
ren sechs Monaten Gefängnis . Emil Hafner zu zwei Jahren
vier Monaten Gefängnis , Wilhelm Leyerle zu einem Jahr
zehn Monaten Gefängnis , Friedrich Braun und der ehemalig «
kommunistische Stadtrat Leopold Weiß zu je einem Jahr sechs
Monaten Gesängnis , und schließlich Heinrich Ru pp und Karl
Ledrg, Kahrmann zu einem Jahr drei Monaten Gefängnis .

Verurteilte Einbrechergesellschaft
Karlsruhe , 3 . Mai . Das Schöffengericht verurteilte den

Schlosser Roman Karl aus Iffezheim zu drei Monaten , denArbeiter Georg Ludwig aus Baden -Baden zu drei Jahren
Eefängnis , den Arbeiter Willi Hörth aus Baden -Baden zriinderthalb Jahren Gefängnis , und den Arbeiter Oskar Kleinrus Baden -Baden zu zwei Jahren Gefängnis . Die Angeklagtenhatten vom Herbst 1933 bis Anfang Januar 1934 in Baden -
Laden und Umgebung zahlreiche Einbruchs - iebstähle ausgeführt ,bei denen sie Enten . Hasen und Hühner sowie Lebens - und
Genußmittel , Kleidungs - und Wäschestücke, Bargeld und Ee>
brauchsgcgenstände erbeuteten , die in der Wohnung Kleins , dei
wegen Hehlerei verurteilt wurde , versteckt und verbraucht
wurden.

Rattengift auf dem Butterbrot
Mannheim , 3 . Mai . Das Schwurgericht verhandelte gegen dev

t9jährigen Friseur Julius Bartsch aus Nordhausen , wohnhaftin Mannheim , wegen Totschlagsversuchs. Der Angeklagte be¬
strich am 12. Januar in seiner Wohnung ein Marmelade - unl
Butterbrot mit Rattengift und klappte die beiden Schnitten zu¬sammen. Die Anklage nimmt an , daß er sowohl seine Frau wi«
seinen 20jährigen Sohn habe töten wollen , weil er ein Ver¬
hältnis mit einer anderen Frau hatte und den zu seiner Muttei
haltenden Sohn nicht leiden mochte . Die Ehefrau des Angeklag¬ten aß von dem Brot einige Bissen und bekam heftiges Er¬
brechen , sie war als Folge einige Tage krank. Der Sohn afnichts davon . Das Schwurgericht erkannte auf zwei Jaür «
Zuchthaus .

Zwei Jahre Gefängnis und Sicherungsverwahrung '
Freiburg , 3 . Ma >. Die mehrfach wegen Diebstahls und Betrugsvorbestrafte Frau Hedwig Bürget von Schonach hatte sich wegenUrkundenfälschung Betrugs im Rückfall, Diebstahls im RückfaLund Unterschlagung vor dem Schöffengerichr zu verantwortenTie Angeklagte hatte eine Quittung mit dem Namen ihre:Vermieterin unterschrieben und sich auf diese Art 12 RM . ver¬

schafft : außerdem hat sie ihrer Vermieterin verschiedene Gegen¬stände gestohlen und diese auf dem Leihamt versetzt . Die An¬
geklagte wurde zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt und . weil
sic e . ne gewohnheitsmäßige Verbrecherm ist, die Sicherunasoer -
Währung ausgesprochen, ^ . .

Handel und Verkehr
«
'
t

58,54
i2.r«
16,5»-

109,82
64.21^
47.30
85.87
81 .18
10.43

2.49g

Amtliche Berliner Devisenkurse vom 3. MaiArgentinien ( 1 Pap . -Peso) ^ . . 0,583Belgien ( lOO Belga ) - ' 58,42England ( 1 Piund ) / , 12,755Frankreich ( 100 Frc . ) - 16,50Holland ( 100 Gulden )- ' / , 169,48Norwegen ( 100 Kr . ) 64 09Oesterreich ( 100 Schillings / 47 .20Schweden ( 100 Kr .) . . 65.73Schweiz ( 100 Frc . ) 81 .62
Tschechoslowakei (160 Kr . ) 10,41V . St . von Amerika ( I Dollar ) 2 .495

Wirtschaftliche Wochenschau
Börse. Die Börsen stehen immer noch auf allen Marktgebie.ten im Zeichen bescheidenster Unternehmungslust . Mit Rücksicht :auf die Transferbeivrechungen bekundeten Publikum und Ku . <lisse weitere Zurückhaltung . Die Grundstimmung war aber nicht -unireundlich , da kaum Ware an die Märkte gelangte . Rentenwaren eber etwas schwächer. Stark rückläufig war vor allemNeubesitzanleihe. Am Aktienmarkt waren die Veränderung « «nach beiden Seiten sehr gering . Ueberwiegend waren die Kurf,behauptet . Eine größere Geschintsbelebung dürfte aber vor denAbschluß der Berliner Transierbesorechungen nicht zu erwarte «sein .
Geldmarkt . Der Avril -Ultimo bat einen verhältnismäßig glat¬ten und leichten Verlaus genommen, zumal die Vorkehrungenfür den Monatsschluß schon sehr frühzeitig begonnen battenDas Angebot an kurzfristigem Geld war sehr reichlich . Privat¬diskonten wurden in größerem Umfang angeboren , doch zeigt ,der Markt nur sehr wenig Kauflust . In Berlin sind die Vertre¬ter der Auslandsgläubiger zusammengetreten , um Mittel untWege für eine Lösung des Zinsendienstcs zu finden , der sorvohden Interessen der deutschen Wirtschaft und Währung als auckden Interessen der Auslandsgläubiger entspricht. Wie Reichsbankvräsidcnt Dr . Schacht mittcilte . besitzt die Reichsbank nui» och 200 Millionen Gold und fremde Währung gegenüber :Milliarden vor 3 Jahren . Bei dieser Lage ist es zur Zeit vülli;unmöglich, den Transfer der deutschen Schulden in fremder Valuta zu bewerkstelligen. Steigerung des deutschen Ervorts , Belebung des Welthandels . Entgegenkommen der Gläubiger in de :Höbe der Zinsen . Hinausschiebung der Tilgung usw. sind di«Aufgaben der Konferenz. Man kann nur hoffen, daß der Ein¬fluß der Bankiers ausreicht , um diese Forderungen in ihrer Hei-/nai durchzusetzen .
Produktenmarkt . An den Produktenmärkten bat sich wenig ge¬ändert . Loch kann die Entwicklung als befriedigend bezeichnewerden . Man kann von einer fortschreitenden Konsolidier »»;der Getreidemürkte sprechen . Die Verminderung der Vorhände

neu Bestände schreitet normal vorwärts und läßt die Hollnun !
zu . daß wir ohne Borratsbelastung in das neue Erntejabr ein-
trelen . An der Berliner Produktenbörse notierten Weizen 18!
( 197 ) . Roggen 167 ( 165) . Sommergerste 166 ( unv . ) , Hafer 16 :( unv .) RM . je vro Tonne und Weizenmehl 33 .60 (unv .) unl
Roggenmcbl 23 ( unv. ) RM . vro Dovvelzentner .Warenmarkt . Die Großbandelsindexzifier bat sich mit 95,6 ge¬genüber der Vorwoche ( 95,7) wenig geändert . An den Weltwa¬
renmärkten ist es zu neuen Preisrückgängen gekommen. Im Ee
gensatz dazu legten die europäischen Warenmärkte eine ziemlich
Widerstandsfähigkeit an den Tag . D ' - - war hauvtsächlich de:
Fall bei den Metallen und Tert - : ' ' ch Meinung des Kon-
iunktur -nstituts bedeuten d ' » - -mebniffe unseres Außen
Handels keine grundsätzliche - . ung der bisherigen TendenzMan rechnet vielmehr nach Ablauf des Einkaussverbores wiede:
mit einem Steigen der Robstoneinfubren .

Biehmarkt . An den Schlachtviehmärkten ist die Stimmung zu:
Zeit nicht ungünstig . Mit der zunehmenden Kaufkraft der Bevöl¬
kerung, ausgelöst durch die immer wieder fortschreitende Ab¬
nahme der Arbeitslosigkeit , zeigt der Konsum ansteigende Nach¬frage . Die Preise sind im allgemeinen gur gehalten .Solzmarkt . Die Situation am Holzmarkt ist durchweg gut . Di«
Preise zeigen teste Veranlagung . Neuerdings mehren sich sowohlvon Regierungs - als auch von privater Fachseite die Warnun¬
gen vor ungerechtfertigten Preissteigerungen .

Wirtschaft ^
Reichsbankausweis für die vierte Aprilwoche

Nachdem in den ersten drei Lvrilwochen die Jnansvruchnabm «
der Reichsbank zum Quartalsultimo durch die Rückflüsse wiedei
völlig ausgeglichen werden konnte, zeigt der Ausweis vom 30
Avril eine Vermehrung der gesamten Kapitalanlage in Wech¬
seln , Schecks, Lombards und Wertpapieren von 450 .2 Millioner
aus 3971 .4 Millionen RM . Die Eesamtbeanspruchung zum April¬ultimo blieb demnach ungefähr in der Mitte der Ultimo -März -
Beansvruchung von 533 .8 Millionen RM . und der Beanspru¬
chung per Ende Avril 1933 von 379,6 Millionen RM Die Be¬
stände an deckungsfähigen Wertpapieren buben dagegen durchVerkauf von Steuergutscheinen um 1l,4 Millionen nur 310,1Mtll . RM . abgenommen. Die sonstigen Wertpapiere wellen mit
829. 1 Mill . NM . nur einen geringfügigen Rückgang von 0,8Mill . RM . auf . .Der gcsamr« Zablungsmittelumlauk betrug am
80. Avril 5644 Will . RM . gegen 5169 Mill . RM . in der Vor¬
woche . 5706 Mill . RM . Ende März und 5624 Mill . NM . EndeAvril 1933. Der Umlauf an Scheidemünzen nahm um 121,8 aui
1478.2 Mill . RM . zu . Die fremden Gelder haben fick um 6.4 aus
815 . 4 Mill . RM . erhöht . Die Abnahme der DcckungsbestänLrhat sich, wenngleich besondere Zahlungstermine nicht Vorlagen,weiter fortgesetzt , und zwar gingen die Goldbestände um 14,3ruf 205,0 Mill . RM . zurück, während die Bestände an deckungs -
säbigen Devisen um 0 .9 auf 6,8 Mill . RM . zunahmen Die No -
iendeckung betrug Ende Avril 5.8 Prozenr gegen 6.8 Prozentam 23 . April .

lieuordnung der deutschen Stärkeindustrie . Der Reichsminister
-iir Ernährung und Landwirtschaft bat durch eine VerordnungIber den Zusammenschluß von Stärkeindustrien vom 30 . Avril
1934 die Kartoffelstärkeoerkaufsgemeinschaft , die Vereinigung
deutscher Glukose -Fabrikanten , die Dertrinverkaufssemeinschaslind den Nohstärkeoerband GmbH, zu einer wirtschaftlichen Ber -
nnigung deutscher .Stärkeindustrien zusammengeschlossen .

BörsenBerliner Börsenbericht vom 3. Mai . Die Börse eröisnete nachden Rückgängen des Vortages wieder in lustloser Haltung . DieBanken hatten nur kleine Publikumsorders zu erledigen , sodaßauch die Kulisse weitestgehende Zurückhaltung übte . Im allge¬meinen gingen die Abschwächungen an den Aktienmärkten in denseltensten fällen über 1 Prozent hinaus . Am Nentenmarkt mach¬ten sich für Neubesitzanleihe auf ermäßigter Basis Rückkäufe be¬merkbar , sodaß der Kurs um zirka 43 Pfg . erholt war . Jnüu -strieobligationen bis 0. 75 Prozent gedrückt . Auch Auelandsren -ten vernachlässigt. Am internationalen Devisenmarkt war dasPsund etwas erholt . Blanko -Tagesgeld lag wieder leichter undwar für erste Adressen bereits um 4,25 . bzw. 4. 5 Prozenr ge¬nannt .
-Stuttgarter Börsenbericht vom 3. Mai . Bei weiter abwarten -) er Haltung der Spekulation und des Publikums bröckelten amAktienmarkt einige Standardwerte , wie Daimler und Farben .

um 2—2.5 Prozent ab, aber auch sonst uverwogen kleinere Rück¬
gänge . Auf die Meldung der Wiederaufnahme einer Dividen¬
denzahlung gewannen Lement Heidelberg 1 .75 Prozent . Am
Rentenmarkt behaupteten Goldpfandbriese ihr Kursniveau , du
Neubesitzanleihe paßte sich mit minus 1,6 Prozent dem bereit
am Mittwoch in Berlin eingetretenen Rückgang an.

Sparae ' inürkt: vrm 2 , Mni
Schwetzingen. Zufuhr 86—90 Zentner . Preise : i . Sorte 30 - 35.häufigster Preis 35, 2. Sorrc 20— 25. häufigster Preis 25. 3.Sorte 15 Pig . Markt lebhaft .Gruben . Zufuhr etwa 80 Zentner . Preise : 1 . Sorte 35 . 2.So -cke 25 3 Sorte 15 P ' g . Markt geräumt .Knielingen . Preise : 1 . Sorte 45—50 . 2 Sorte 30. 3 . Sorte 20Pig . Verlauf mittelmäßig .
Essenstein . Zufuhr 20 Zentner . Preise : 1. Sorte 35 . 2. Sorte

?0. 3. Sorte 10 P g. Geräumt .
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Das Dorf Sekcher-korra
wird ne« ausgevaul

Ein Bild von den Auf¬
bauarbeiten Eö entstellt
jetzt in völlig modernem
Zustande wieder und er¬
hält sogar Kanalisation .

Nsles Richtfest der Industrie io ?mlachs
Mauern tm Ritten Reich

Am 30. April ds . Js . hat sich die Arbeiterschaft von Maurer¬

meister Semmler und Zimmermeister Hauck- Berghausen im An¬

wesen der Möbelfabrik Gottfried Storch u . Sohn versammelt ,
um gemeinsam mit dem Vertreter der Stadtverwaltung Herrn
Bürgermeister Dr . Lingens , dem Bauherrn ,

' dem Architekten

Herrn Schmidt , und dem Bauunternehmer das Richtfest zum
Erweiterungsbau der Möbelfabrik Gottfried Storch u . Sohn zu
begehen . Es ist dies nicht nur deshalb eine erfreuliche Begeben¬

heit, weil damit die Volksverbundenheit zum Ausdruck ge¬
bracht, sondern auch deshalb , weil hierdurch der Beweis er¬

bracht wird , dag es vorwärts geht im neuen Deutschland .

Mt Stolz kann der Bauherr , Herr Otto Storch , auf diesen
Erweiterungsbau blicken . Aus kleinen Anfängen heraus hat

sein Vater , Herr Schreinermeister Gottfried Storch , der eben¬

falls in der Mitte weilte und der demnächst seine diamantene

Hochzeit feiern kann, ein in Fachkreisen und weit darüber hinaus
bestbekanntes Unternehmen geschaffen und dem Sohne über¬

geben , der es bis heute immer noch ausgebaut und in die Höhe
geführt hat . Vorbildlich ging Herr Storch hier wieder voran ,
war er doch auch einer der ersten hiesigen Unternehmer , die der

NSDAP , angehörten und für sie tätig waren .

Nachdem Zimmermeister Hauck- Berghausen den Richtspruch
und den Segen gesprochen hatte , ergriff Herr Bürgermeister
Dr . Lingens das Wort und führte etwa folgendes aus :

Meine lieben deutschen Arbeiter !

Sie werden vielleicht erstaunt sein, wenn ich heute in Ihrer
Mitte weile . Es geschah dies , well mit dem heutigen Tage
der erste gewerbliche Bau in unserer Stadt Durlach im dritten
Reich seinem Ende zugeht , errichtet von deutschen Arbeitern der

Faust. Dieses Richtfest erinnert mich an ein Richtfest, das die
Studenten vor etwa 3 Jahren in Heidelberg erlebt haben .

Seinerzeit als der neue Unioersitätsbau seinem Ende zuging,
hat der damalige Innenminister Adam Remmele den Arheitern
verboten, zusammen mit uns Studenten ein Richtfest zu feiern . '

Er gab damals jedem Arbeiter 5 Mark und erklärte , es sei
nicht Usus , daß Arbeiter und Studenten ein Richtfest zusammen
feiern. Die Arbeiter nahmen dankend die 5 Mark und zogen
am Abend trotz Verbot des Herrn Remmele zum Richtfest.
Wenn wir auch nachts auseinandergeknüppelt wurden , hat das ,
was wir in jenen gemeinsamen Feierstunden miteinander er¬
lebten, zum Untergang des Marxismus beigetragen und war
mit ein Grundstein zum Aufbau des dritten Reiches. Wenn ich
Ihnen gerade dieses Geschehnis vor Augen führe , so deshalb ,
weil vielleicht mancher unter Ihnen vor Jahresfrist oder vor
Monaten noch dem marxistischen Gedanken gehuldigt hat . Die

letzten 14 Jahre dürften bewiesen haben , daß wir auf inter¬
nationaler Grundlage nichts erreichen können. Bei uns Natio¬

nalsozialisten heißt die Parole : Die deutschen Arbeiter der

Faust und der Stirn vereinigen sich . Gerade Ihr müßt diese
Notwendigkeit am ersten spüren , wenn Ihr mit Eurer Muskel¬

kraft mithelft am Aufbau des deutschen Vaterlandes : aber ge¬
nau so stolz können wir behaupten , daß der Architekt und der

Unternehmer , gleichgültig , wo der einzelne steht, seine Arbeit
mit Pflichtbewußtsein und seiner ganzen Kraft ausführt , um
damit dem ganzen deutschen Volke zu dienen und ich glaube
wohl, daß in Sie alle diese Hoffnung gesetzt werden kann.

Im ersten Jahr unseres Reiches wurde bewiesen, daß der Füh¬
rer mit seinen Getreuen zu vorderst mit dem deutschen Ar¬
beiter nach jahrzehntelangen Ringen dem deutschen Volke wie¬
der ein Vaterland und eine Heimat gegeben hat .

Und wenn Herr Zimmermeister Hauck seinen vorhin gehörten
Richtspruch mit einem Hoch auf den Bauherrn und seine Fa¬
milie beendigt hat , so erachte ich es für meine Pflicht Euer
aller zu gedenken und somit leere ich mein Glas unter der
Parole : Ehrt den deutschen Arbeiter und damit Deutschland.

Zum Sckluß wollen wir , wie wir xs bei allen unseren Taten
tun, des Mannesgedenken , der uns Kameradschaft und Opfer¬
bereitschaft gelehrt hat ; ich bitte Sie sich von Ihren Plätzen zu
erheben und mit mir einzustimmen in ein dreifaches Sieg Heil
aus unseren Führer und Volkskanzler Adolf Hitler .

Zum Schluß führte ein Vauhandwerker u . a . noch aus , daß
es nicht Ausgabe des deutschen Arbeiters allein sein kann , nur
für seine Interessen zu arbeiten und seine Arbeit nur deshalb
zu leisten, um das Tagewerk zu vollenden und sein -Brot zu
verdienen , sondern daß er auch darauf bedacht sein muß , daß der
Unternehmer sein Auskommen findet .

Nach gastlicher Bewirtung durch den Bauherrn fand das frohe
Fest , durch das eindrucksvolle Volksverbundenheit zum Ausdruck
kam, seinen Ausklang .

Lases-Ameise«
Freiag , 4. Mai 1934.

Bad . Staatstheatcr : „Hamlet "
, 19 )4 —23 Uhr .

Skala - Tonsilm -Theater : „Der Jäger äus Kurpfalz "
, 6 )4 und

8 )1 Uhr .
Markgrasen -Theater : „Festvorstellung " 8 Uhr .
Kammer -Lichtspiele: „Johannisnacht "

, 7 und 8U Uhr .

FM mit Siegerehrung der
Bad. Maschinenfabrik Vnrlach am 1. Mai

Die Führung des Seboldwerks hatte die Gefolgschaft am 1 .
Mai , dem Nationalfeiertage des deutschen Volkes , zu einer in¬
ternen Feier in das Werk eingeladen . Die Gefolgschaft sowie
zirka 50 Veteranen der Arbeit hatten dieser Einladung freudig
Folge geleistet . Ueberall sah man erwartungsvolle Gesichter
und schon vor Beginn der Feier herrschte Feststimmuwg. Nach
Auszahlung eines Vorschusses an die Gefolgschaft spAlte eine
Abteilung der Standartenkapelle 238 muntere Weisen . Die
Singschar des Seboldwerks unter ihrem hervorragenden Diri¬
genten Kamerad Carl Varthlott brachte das Lied „Deutsch¬
land , Dir mein Vaterland " prachtvoll zu Gehör . Von der Füh¬
rung des Werks wurde die Gefolgschaft durch Herrn Direktor
Dr . Nagel begrüßt und auf die Bedeutung des Tages hinge -
wiosen. Darnach nahm derselbe die Ehrung der Sieger des
Reichsberufswettkampfes vor . Es wurden folgende Lehrlinge
des Werks ausgezeichnet : Karl Widmann , Hans Rehm ,
Hermann Wenz , Ernst Schäufele , Rolf Repple und
Hubert Varthlott . Ferner wurden ausgezeichnet : Irmgard
Kiefer und Hilde Seit er . Den Siegern wurde Hitlers
Kampf mit Widmung der Direktion übergeben . Hierauf er¬
folgte die Verpflichtung der neuen Vertrauensmänner durch
Herrn Direktor Dr . Nagel und zwar Gustav Bohner . Ing .,
Carl Blenk , Monteur , Robert Frey , Buchhalter ? Johann
Cutter , Dreher , Julius Schmider , Obermeister und Hein¬
rich Scherr , Former . Zum Schluß brachte Betriebszellenob¬
mann Gustav Bohner ein Siegheil auf unseren obersten
Führer Adolf Hitler aus , in das die Gefolgschaft begeistert
einstimmte . Nach Absingen des Horst Wessel - sowie des Deutsch¬
landliedes marschierten Führung und Gefolgschaft mit Musik
zum Aufstellunasplatz nach der Friedrichstraße , um am Festzug
teilzunehmen . Ueberall fiel die Disziplin und straffe Haltung
der Kameraden des Seboldwerks angenehm auf .

Ab 19 Uhr versammelten sich die Arbeitskameraden in den
Räumen des „Roten Löwen "

, um bei Gesang und Tanz den
Tag der nationalen Arbeit festlich zu beschließen. Als um 1 Uhr
die Musik den Zapfenstreich spielte , trennten sich Führung und
Gefolgschaft nur ungern , und noch lange werden die schön ver¬
lebten Stunden des Nationalfeiertags in aller Herzen nach¬
klingen.

Besonders sei noch hervorgehoben , daß die Führung des
Werks der Gefolgschaft den an der Adolf Hitlerstraße liegenden
berrlichen Fabrikgarten als Erholungsstätte künftighin zur Ver¬
fügung stellt.

WM- Das Illustrierte Nnterhalturigsblatt
wird der moraigen Ausgabe beigelegt.

Der Verlag .

A«S «Stadt mrd Land
Durlach , 4 . Mai . ( Berichtigung .) Das Konzert des

Orchestervereins findet am Sonntag , den 6 . Mai statt .
A-

Durlach . 4 . Mai . Morgen Samstag , den 5 . Mai , findet in
der Festhalle ein Bunter Abend mit anschl . Tanz statt ,
der von den Eesangschüren der DAF . — NSVO . Karlsruhe
und Durlach — veranstaltet wird . Alles Nähere ist aus dem
heutigen Anzeigenteil ersichtlich .

Durlach . 3 . Mai . (V e r k e h r s u n f a l l . s Am 2. Mai nach¬
mittags kurz nach 5 Uhr stießen auf dem Straßenkreuz Karls¬
ruherland -, Bahnhof -, Pforzheimer - , Adolf Hitler - u . Friedrich¬
straße hier , bei der Shell -Eroßtankstelle , ein Personenkraft¬
wagen und ein Kraftradfahrer zusammen, wobei der Kraftrad¬
fahrer verletzt und ziemlicher Sachschaden verursacht wurde .

SurlaHer Maische«
Einen Tonfilm , der an Gehalt und Eindruckskraft viele

Dutzende von filmischen Alltagserzeugnissen übertrifst , zeigt
gegenwärtig (nur aus kurze Frist !) das Skala - Theater .
Er ist ein Werk der G a u f i l m st e l l e Baden der NSDAP ,
und wurde im Atelier Nolden Berlin hergestellt . „V o n
den Gewalten der Welt , zwischen denen wir
leben "

, berichten seine in reichster Fülle gebotenen Bilder .
Sie führen von den kleinsten Lebewesen der Tier - und Pflanzen¬
welt über den Menschen zur Erdentwicklung und den Wundern
des Weltalls . Der Ameisenstaat und seine gesetzmäßige , das
menschliche Gemeinschaftsleben widerspiegelntzx Ordnung wird
in ganz prächtig erfaßter Bildfolge festgehalten . Jahrmillioncn
hindurch geleitet dieser musterhafte , wissenschaftlich und künstle¬
risch gleich hochwertige Lehr - und Kulturfilm durch die geo¬
logischen Zeitalter , das Werden von Meer und Land , Gebirgen
und Ebenen , die Entstehung der belebten und unbelebten Natur
und alle Umwälzungen unter und über der Erde , Vordringen
und Zurückweichen der Eiszeitgletscher , die zerstörende und auf¬
bauende Tätigkeit des Masters lange vor dem Auftreten des
Menschen bekommt man aufs instruktivste dargestellt . Kaum

vermag das Auge die verschwenderische und doch sorgfältig ^
ausgesuchte und aneinandergereihte Menge von Beispielen auf-
zunehmen . Mit Ehrfurcht und Bescheidenheit beugt sich der Be¬
trachter der Erkenntnis von den Bedingtheiten und Abhängig¬
keiten des gesamten Menschendaseins , dem ein eigentlich ver¬
schwindend geringer Raum zum Wirken gegönnt ist . Ver¬
bindende Worte , die Eugen Rex spricht, erklären Hergang
u . Bedeutung des Geschauten . Im Beiprogramm erscheint
u . a . ein Erinnerungsfilm an den Weltkrieg und seine Helden,
worin die Hauptstätten des Kriegsschauplatzes in
Flandern vor 15 Jahren und heute zu sehen sind .

Dr . Raab .

Telephongespräch mit Jean Harlsw .
Jean Harlow spielt eine der Hauptrollen in dem Metro -

Goldwyn - Mayer -Film „Freitag abend um acht", der ab
heute in> Markgrafen -Theater zu sehen sein wird .

„Hallohallo — jawohl , selbst am Telephon . — Sie wünschen ?
Jawohl , ich bin immer noch platinblond , ich denke gar nicht
daran , meine Haare färben zu lassen — so, sie gefallen Ihnen —
danke sehr. Was möchten Sie eigentlich — ach so, ja , aber ich
habe nur wenig Zeit , muß zur Aufnahme — letzter Ausnahme¬
tag für „Freitag abend um acht" . . .

Also ich kann Ihnen nur sagen — die Dreßler — bis jetzt
hatte ich sie noch nicht kennen gelernt , und dabei arbeiten wir
doch beide schon ein paar Jahre bei Metro - Eoldwyn - Mayer —
also die Dreßler ist die liebenswürdigste , netteste Frau , die je¬
mals über Bühne und Leinwand spaziert ist — und eine Schau¬
spielerin ! Wenn Sie 's bis jetzt nicht gewußt haben — nach dem
Film werden Sie es wissen ! —

Ja ' türlich , die andern auch , ganz reizend ! Wallace Veery
spielt auch wieder mit — war schon mal zusammen mit ihm in
einem Film — ganz famoser Kerl ! Kann ihn schrecklich gut
leiden ! Bloß vor den Barrymores hatte ich ein bißchen Lam¬
penfieber — können Sie natürlich verstehen , nicht? Wenn
Leute so berühmt sind , und man soll in einem Film mit ihnen
spielen — nicht ? War aber gar nicht schlimm , im Gegenteil ,
furchtbar nett ; und vor allem kann man schrecklich viel lernen —

Meine eigene Rolle ? O fein , macht sehr viel Spaß ! Ein
Luderchen natürlich , Sie werden schon sehen ! Mehr wird nicht
verraten . . . Schokolade? Nein , danke (tiefer Seufzer ) — esse
ich nicht mehr !

Ich habe reichlich genug ! Für eine Szene mußte ich neulich
an einem einzigen Vormittag zwei Pfund Schokolade aussuttern
— ich habe mich mittags auf eine Schüssel Spinat gestürzt, kann
ich Ihnen sagen ! —

Was wir machen, wenn die Ausnahmen beendet sind ? — O,
John Barrymore hat einen neuen fischreichen See entdeckt , wo
er angeln will — ach so , was ich mache — schlafen , — richtig
ausschlafen — mindestens achtundvicrzig Stunden ! Und lesen ,
und schwimmen — und ins Kino gehen ! Glauben Sie nicht?
Doch, natürlich . Sogar zu meinen eigenen Filmen . Muß dock
sehen , wie das so wirkt und wie die Filme ausgenommen
werden .

— Sind Sie aber neugierig ! — also schön : in Kansas City
geboren , am dritten März — nein , das bleibt mein Geheim¬
nis ! — Also was wollen Sie noch wissen? — Nein , vorher war
ich niemals beim Theater . Bin direkt in den Film hineinge¬
rutscht — nun aber Schluß , ich muh ins Studio — zuspätkom -
men ist nicht. Wiedersehen !" L. W.

ML S L

picknick irn ^Vsiüs
llritr ksmpsrs unck Ilse kkose-Vollbvrn ln ckem neuen
llurops-knlm „vor IsLer s«s liurpisir ". cker im Kskmen cler l
proelicli-prockuktinn berxettellt wurde unck in dem die ! .
sssenbrkte knsur des färrers aus kurpkslr moderne Oestalt, .
xewinnt. Oie Titelrolle des pilms spielt lisnz ^ckalbert von
8eklettvw . sein Lssenspioler ist Walter Kiils . der mit
diesem film nach lsiissr Pause wieder sui der Tonillm -

- ^ llernwand erscheint.
«-

Zur heutigen Erstaufführung des großen Schauspiels „Jo¬
hannisnacht " in den Kammer -Lichtspielen schrieben die „Leip¬
ziger Neueste Nachrichten" am 19. 8. 33 : Das große Ereignis
der neuen Spielsaison ist da . . . Das Hohelied der deutschen
Heimat , mit seiner wundervollen bayerischen Verglandschaft.
Inmitten einer prachtvollen Szenerie , das Sichfinden zweier
Menschen, die das Schicksal im gemeinsamen Erleben der er¬
habenen Vergwelt zusammenführt . Lil Dagover als Schau¬
spielerin ist ganz groß in dieser Rolle . . . Eine Meisterlei¬
stung . . . Die Regie Willy Reibers hat Szenerie und Darstel¬
lung zu einem Ganzen geformt , das in seiner gesunken Volks¬
tümlichkeit seelische Werte neu aufbaut .
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Badisches Staatstheater
Shakespeares Trauerspiel „Hamlet, Prinz von Dänemark"

geht in der Neuinszenierung durch Felix Vaumbach und mit
Stefan Dahlen in der. Titelrolle heute Freitag , 4 . Mai , zumdritten Mal in Szene . Die Damen Ermarth und Frauendorfer
sowie hie Herren Ernst. Gemmecke , Harprecht , Hierl, Höcker,Herz Klöble , Kurt Müller -Graf, Paul Müller , Prijter , P . R.
Schulze. v . st Trenck u . a . wirken in den übrigen wesentlichenRollen mit.

*
Der Florianstag . Am Freitag , den 4 . Mai , ist der

Florianstag . In den katholischen Gegenden gibt es bei der
Landbevölkerung neben St . Leonhard kaum einen volks¬
tümlicheren Heiligen als den St . Florian . In der Stube
über dem Ofen öder äugen an der bemalten Wandfron ?"
letzt man ihn abgebildet , wie er ein Scheffel Wasser aufnn brennendes Haus gießt . St . Florian steht als Schutzhei¬
liger in Brand - und Feuersgefahr in großem Ansehen . Un¬
ter seinem Bild findet sich zumeist der Hausspruch : „Heili¬
ger Flori , beschütz' dies Haus und lösch'

jed 's ungute Feuerrus "
. oder humorvoll : „Heiliger Florian verschon' mein

Haus , zllnd' andere an !"
. Mit dem Florianstag sind ver-

ichieheqßvorts noch Volksbräuche verbunden Teils schüttet
mgn Wasser übers Haus , um es vor Schaden zu bewahren ,teils läßt mqn das Feuer ausgehen und zündet es dann mit
besonderer Feierlichkeit wieder an - Der hl . Florian ist der
Pqtron der Schmiede und auch der Kaminkehrer . In ver¬

schiedenen Gegenden Altbayerns halten die Schmiede noch,en alten Brauch in Ehren , nämlich am Tage des hl . Flo¬rian kein Feuer an der Esse zu unterhalten .

Mlchsbuud -er Klnderre che« erhält neues Vrmdes-
avzeuyen

Der Reichsminister des Innern hat im Einvernehmen mit der
Reichsleitung der NSDAP , den Antrag der Leitung des
Reichsbundes der Kinderreichen , der dem Reichsausschutz für
Volksgesundheitsdienst angeschlossen ist , auf Führung eines
neuen Bundesabzeichens durch die Mitglieder des Reichsbundes
genehmigt . Der Entwurf des nachstehend wiedergegebenen Ab¬
zeichens stammt von Herrn Felix Rinne-Karlsruhe .

BadischesStaatstheater Karlsruhe
Spielplan vom 5.- 13 Mai 1934 .

Im Staatstheater :
Sckmstag, 5. Mai . E 22 . Deutsche Bühne Sonderring (Th .-

Eem .) II. S -Er . und III. S .-Gr . , 2. Hälfte. Zum ersten¬mal wiederholt : „Was ihr wollt ". Oper v . Arthur Kusterer .
20—22,45 . ( 4.50)

Sonntag , 8 Mai . Vormittags : Geschlossene Vorstellung der
NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude" „Alle gegen Einen,Einer für Alle". Schauspiel von Friedrich Förster. 1014
bis gegen 13X- . Kein Kartenverkauf im Staatstheater !
Nachmittags : 12. Vorstellung der Sondermiete für Aus¬
wärtige : „Die lustige Witwe". Operette von Franz Lehar .15N - 118N . (4.50) .
Abends : G 23 . Deutsche Bühne Sonderring (Th.-Eem .)
101—200 . Tanzabend mit Orchester. „Les petits Riens —-
Ajantafresken — Coppelia. 1914 bis nach 22 . (4.50)

Montag, 7. Mai . Deutsche Bühne Volksring 1 . „Agnes Ber-
nauer". Trauerspiel von Hebbel . 20 bis nach 23 . (0 .60bis 1 .50) .
Der 4 . Rang ist für den allgemeinen Verkauf freigehalten.

Dienstag, 8. Mai . B 23. Deutsche Bühne Sonderling (Th.-Eem .) 401—500 . Im Beisein des Dichters . Zum ersten¬mal : „Karthago" (Sein oder Nichtsein) . Geschichtliches
Trauerspiel von Jakob Lauth. 20 bis gegen 2214 . (3 .90) .

Mittwoch , 9 Mai . Deutsche Bühne Volksring 2. „Agnes Ber-
nauer". Trauerspiel von Hebbel . 20 bis nach 23 . ' (0 .60bis 1 .50.)
Der 4 . Rang ist für den allgemeinen Verkauf freigehalten.

Donnerstag, 1». Mai . E 23 (nicht D-Donnerstagmiete). Deutsche
Bühne Spnderring (Th .-Gem.) 901—1000 . GastspielEllen Winter . „Lohengrin ". Von Wagner. 1814bis 2211 . (5.—) .

Freitag , 11 Mai . Deutsche Bühne Volksring 3. „Agnes Ber-
uaurr ". Trauerspiel von Hebbel . 20 bis nach 23 . (0 .60bis 1 .50) .
Der 4 . Rang ist für den allgemeinen Verkauf freigehalten.

12.—21 . Mai 1934 Badische Heimatwoche
Samstag , 12. Mai . E 24 . Neu eingeübt: „Edelwild". Dra¬

matisches Gedicht von Eött . 20 bis nach 22 . (3.90 ) .
Sonntag, 13. Mai . Vormittags : Geschlossene Vorstellung derNS .- Gemeinschaft„Kraft durch Freude"

. „Alle gegen Einen»Einer für Alle" . Schauspiel von Friedrich Förster. 1014bis gegen 1314 . Kein Kartenverkauf im Staatstheater !
Nachmittags : Anlässlich des Muttertages , veranstaltet vonder Eauleitung der NSDAP . „Alle gegen Einen, Einerfür Alle". Schauspiel von Friedrich Förster. 15 bis gegen 18.Abends : C 23 . Deutsche Bühne Sonderring (Th.-Gem.)3. S .-Er ., 1 . Hälfte . „Das Nachtlager in Granada" . Roman¬
tische Oper von Koyradin Kreutzer . 20 bis gegen 22 . (4 .50) ^

In der Festhalle :
Mittwoch , 9. Mai. „8. Sinfonie-Konzert ". Solist : Edwin Fischer

(Klavier) . 20—22. (3.70) .
Auswärtige Gastspiele :

Freitag , 11 . Mai . In Rastatt : Tanz-Abend.
Samstag , 12. Mai . In Bühl : Tanz-Abend .

Kartenooroerkauf: Dur lach : Muflkhaus Weiß , AdolfHitlerstraße 51. Telephon 458 .

, Das Wetter
' für Samstag .

Tie Luftdruckverteilung ist ziemlich ungleich geworden .Dem mitteleuropäischen Hochdruck stehen Tiefdruckgebietebei Island und bei -Italien gegenüber . Für Samstag (stmehr bedecktes und auch zu weiteren Gewitterstörung « !!
- eneigtes Wetter zu - rnmrt-n

Rundfunk
Programm des Reichssender » Stuttgart

Sonntag . 8. Mai
6 .00 Aus Frankfurt : „Weckruf von der Saar "
6 . 15 Aus Hamburg : Safenkonzert

8. 15 Aus Frankfurt: Zeitangabe, Nachrichten8.20 Aus Stuttgart : Wetterbericht
8 .25 Nach Frankfurt : Leibesübungen (Eluckeri
8.40 Bauer, bür zu !

9.00 Aus Saarbrücken : Evangelische Morgenfeier9.30 Aus Frankfurt: Glockengeläure alter saarländisch .
'
Kitchoi9.35 Aus Frankfurt : Feierstunde der Schaffenden an der Saar10 .15 Aus Saarbrücken : Katholische Morgenfeier

10.50 Aus Frankfurt : Allerlei Musik
12.00 Aus Frankfurt : Blasmusik der Völklinaer Bergwerkskav -13 .00 Aus Stuttgart : Kleines Kapitel der Zeit : Das Märchenvon den 150 000 Saarsranzosen
13 . 15 Von Gluck bis Wagner. Schallplatten
14.15 Nach Frankfurt : Kinderstunde : Kasperle reist in dir Saar14.45 Schallvlatten
15 .00 Aus Frankfurt: Kundgebung in Zweibrücken
16.30 Allerlei Musik
18 .00 Aus Frankfurt : Ausländer über die Saar
18 .20 Aus Stuttgart : Hoaeqländersviel : Deutschland — Schweiz

(die letzten 20 Minuten) .
18 .40 Volkssingen des Singkrcises des VDM. und der Volksboch -'

schule Heilbronn
19 . 10 Sportbericht
19.30 Nach Frankfurt : Festliche Abendmusik
20 .45 Aus Köln : „Jakob Johannes"

22.00 Aus Frankfurt: Zeitangabe , Nachrichten
22. 15 Oerrliche Nachrichten, Weiter- und Sportbericht

22.40 „80 bunfe Minuten"
24.00 Aus Stuttgart : Nachtmusik .

Wochentags regclmätzig wiederkehreodeo Programm
6.00 Aus Stuttgart : Choral, Zeitangabe. Wetterbericht6.05 Nach Frankmrt : Gymnastik 1 iEluckerj
6.30 Aus Frankfurt: Gymnastik l
6 .55 Aus Frankfurt : Zeitangabe, Friihmeldunse«
7.05 Aus Stuttgart : Wetterbericht
8.15 Aus Frankfurt : Wasserstandsmeldungen , Wetterber.8.25 Aus Stuttgart : Gymnastik (Gluckert
8.45 Landwirlschaitssunk

10.00 Aus Frankfurt: Nachrichten
11.25 Funkwerbungskonzert der Reichsvostrekkame
11 .55 Wetterbericht
13 .00 Aus Frankfurt : Zeitangabe. Nachrichten. Saardienst
13.10 Aus Stuttgart : Oertliche Nachrichten. Wetterbericht
13 .50 Aus Frankfurt: Zeitangabe. Nachrichten
20.00 Aus Frankfurt: Nachrichtendienst
22.00 Aus Frankfurt: Zeitangabe. Nachrichten
22.15 Aus Stuttgart : Du mutzt wissen . . .
22.25 Oertliche Nachrichten. Wetter- und Sportbericht

«LVI« » «MN ""
Sükliel, M . rvKWI'WIIlllSll' 12711. 177 «SllSNIll, . tiillrvkrlk. s« 7si . so«V » Ilst8« i»»pILi »K«r Knradluvg 7.20 »ck! hlonatsratea 4 .20 «K

Montag, 7. Mai
7.10 Nach Frankfurt : Frühkonzert ,9.00 Frauenfunk

10. 10 Aus Stuttgart : Schulfunk — Stute ir Was wir spielen
10 .30 Aus Stuttgart : Allerlei Tänze
10.50 Klaviermusik
12 .00 Nach Frankrurr: Der Mai ist gekommen, Schallplatte»
13 .20 Nach Frankfurt : Mitlagskonzert
14 .00 Aus Stuttgart : Mittagskonzert
15.00 Moderne italienische Komponisten
15.30 Blumenstunde
16 .00 Nachmillagskonzert
17.30 Das Blindenwesrn in Württemberg
17 . 45 Vortrag
18.00 Hitler -Jugendfunk : „Blur unv Ehre "
18 .25 Nach Frankfurt : Französischer Sprachunterricht
19 .00 Nach Frankfurt : Mandoline und Ziehharmonika
19.40 Aus München : Vortrag über Oesterreich
20. 15 Aus Frankfurt : Der Barbier von Bagdad
22 .40 Zwischenorogramm
23. 80 Nach Frankfurt : Allerlei Tanzmusik
24.00 Aus Frankfurt : Nachtmusik.

Dienstag , 8. Mai
7. 10 Nach Frankfurt : Frühkonzert

10. 10 Aus München : Schulfunk : Fremst'vrachest : Englisch
10.35 Aus Stuttgart : Musik des deutschen Rokoko
10.50 Kompositionen von Matthäus Koch
12.00 Aus Frankfurt: Mittagskoiizert
13 .20 Nach Frankfurt : Moderne Operette
14 .00 Aus Stuttgart : Bauernmusik
15 .40 Lieder
16 .00 Nach Frankfurt : Nachmittagskonzert
17.30 Landwirtschaftssunk .
17 .45 Aus alten Lautenbüchern
18.00 Der neueste Stand der Seufieberforschung
18 . 15 Aus Frankfurt: Aus Wirtschaft und Arbeit
18 .25 Aus Frankfurt: Italienische: Sprachunterricht ^19.00 Tanzmusik - ",20. 10 Aus Stuttgart : Der Verleger . Hörspiel -
21 .00 Aus Frankfurt: Variationen über ein eigenes Thema KlKlavier
21. 15 Aus Frankfurt: Jnstrumental -Kabaretr
22.40 Zwischenorogramm
23.00 Aus Frankfurt: Konzert
24 .00 Aus Stuttgart : Nachtmusik .

Mittwoch. 9. Mal
7 . 10 Frühkonzert

10. 10 Aus Stuttgart : Schulfunk — Stufe 2 : Deutsche in alle,Welt: „In Amerika"
^10.40 Frauenstuiide : An der Hand der Mutter -

11 . 10 Neue Lieder . *
12,00 Nach Frankfurt : Schiller -Dramen als Opern
13.20 Nach Frankfurt : Marschmusik
14 .00 Aus Stuttgart : Fortsetzung dar Marschmusik
15.00 Aus dem „Kleinen Rosengarten "
15.30 Deutsche Hausmusik
16.00 Aus Frankfurt: Nachmittagskonzert
17.30 Aus Stuttgart : Dys Blindenhandwer»
17.50 Lustige Schallvlatten ! - .
18 .00 Hitler-Jugendfunk : Antony van Leeuwenhoek. der erste

Mikrobenjäger
18.25 Baukunst im neuen Reich,
19.00 Aus Frankfurt : Alt Heidelberg , du Ferne
19.40 Aus Stuttgart : „Schiller lebt"
20.10 Aus Frankfurt : Unstre Saar — De« Weg frei Mr Ver¬

ständigung
20.30 Aus Stuttgart : „Heiterkeit und Fröhlichkeit
22.25 Zwischenprogramm ,
23.00 Nach Frankfurt : „Zu Schillers Todestag"
L4M Ans Frankfurt: Nachtmusik, ,

^

Frühlingsstreife am Nnterse-
Von Ludwig Finckh , Gaienhofen

Es rührt sich an allen Ecken und Enden - Der Seidelha» '
blüht gls erst« einsame Staude im Wald , der BuchenwaA -
Hoden aus dem Schienerberg wird blau von Leberbliimche«und Lungenkraut , die Waldvögel jubilieren . Bald
Ser Büich des Lerchensporns in roter Pracht angehen . Nochschlaft der Wald . Er ruht aus von der vorjährigen Lei¬stung. er sammelt Kraft , — aber es steht alles unter fei»;«Rfttden in Bereitschaft . Der Saft strömt ein , die Knosp,,platzen. Die Wasservögel auf dem Unterfee sind unruhf»geworden . Wildschwäne fliegen durch die Luft in große«Flügen , die plumpen schwarzen Wasserhühner aus nordi¬
scher Heimat sind zutraulich geworden , sie haben ihre Not
vergessen vom Herbst, die „ >5elchensch !acht"

, Taucherentsn
. ziehen in Schwärmen , Krieckenten rufen . — es wird bau
lebendig werden aus dem Unterste . Spannung lagert übe ,dem Land. Der Föhn braust von den Alpen her und rücktdie gelb schimmernden Schneeberge ganz nahe zu uns heran,zum Greifen fast, zwei Stunden werden es fein bis zu ihrem
Fug . — Oden auf dem Berg , um „Waldheim " prangt di«
ganze Kette geschlossen vom Schwarzen Erat über Santi «
und Glärnisch bis zum Berner Oberland , zu Mönch unr
Eiger . Bei uns auf der Halbinsel Hört wird gerüstet
Allerorts sind neue Häuser im Bau , Richtfeste werden ge¬halten , leven Samstag rrommelt 's den Zimmermanns -
marsch aus den Balken im trotzen Takt : horuck — hochauf !Am schönsten Punkt des Unterstes zwischen Gaienhofenund Hornstaad hat die Hitlerjugend , Oberdann SüdbadenFuß gesagt . Dorr wird ihr Hörilager erstehen : 600 , 1000Hitlerjungen in großen Zelten auf Dauer , mit Feldküchenund 50 Booten aus ganz Deutschland. Jever Hitlerjungewandert dies Jahr durch kstn Hegau und an den Unterseeins Lager Höri . Und er empfindet , was jeden Men¬
schen überfällt , der zuw erstenmal an den Bydensee kommt,aus der norddeutschen Tiefebene zumal : „Herrgott , wie istdst Welt hier schön ! Das gibt es in Deutschland ?" —
Berg « , Blumen und Wälder , Farben und Wasier . — wirschwimmen. — wkr schwimmen über den Bodensee ! — Kalt-boole , Ruderboote , und auch die Segelboote sind gerüstet.Dort , vor der Insel Reichenau . neben dem mächtigenSchienerberg , im Westen , entfaltet sich der Hegau , sie blauen
noch immer und locken hinaus , die kostbaren DulkanbergeHohentwiel , Hohenkrähen, Mägdeberg und Hohenhöwen ,ihre Burgen wollen erklommen iein . Nur der stolzeste vonallen , der neben dem Twiel mit den zwei Gipfeln , der
Hohenstoffeln , trauert : seine edle Linst buchtet sich ein , wird
zerrissen, gebrochen, — es ist das furchtbare Schauspiel des
Vasaltsteinbruchs , der den Berg zerstört . Die Reichenaugrünt schon wieder . Ihre Gärten werden Teppiche. Nochragen die Türme ihrer drei berühmten Kirchen im grauenDunst , — das Mittelalter wird überwunden durch den
schaffenden Tag . Eine Gärtnerinsel ist sie geworden .Die frühesten Gemüse bringt sie auf den Markt , LattichSälate , Radieschen . Erbsen , Bohnen , — es geht das ganzeJahr hindurch, den anderen immer vierzehn Tage voraus ,denn die Sonn § brennt , vom See wiedergespiegelt , aus das
natürliche Gartenland . Es ist ein deutsches Stück Hollandin der Gärtnerei , auch in Blumen aller Farben .

Wir bleiben auf dem deutschen Ufer und iehen uns ein¬mal das neu aufblühende Radolfzell an , das wie ein
Dornröschen aus tausendjährigem Schlaf erwacht. Was
läßt sich in dieser stillen Bucht des Zeller Sees baden und
schwimmen, was läßt sich von diesem Ruheport aus wan¬dern aus dem wunderreichen Schienerberg , auf dem
sonnigen Bodanrück mit dem zauberhaften Mindelsee ,um Homburg und Frauenberg am lleberlinger See überBodman . Schlösser ragen , alte Minnesängerburgen , — esblüht wahrhaftig noch die blaue Blume der Romantik amUnterste , — und immer dieser Zauber der Hegaukuppen im
Hintergrund . Radolfzell birgt ein natürliches Kleinod ausseiner Schefstlhalbinsel Mettnau . — Veobachtungspostenfür die großen Wanderzüge der Wasservögel , wie Rosittenund Helgoland allmählich in europäischen Ruhm der Wis¬senschaft hlneinwachjenö . Dort , wo der Unterste sich ver¬schmälert zum schilfuinsäumten Bett des Rheins , nach Woll¬
matingen , baut sich die Mutterstadt Konstanz auf , breit und
inünstergekrönl , für uns alle Tor zum Oberste und letztedeutsche Hauptstadt des Reiches , die über den Rhein hin¬überreicht und beide User verbindet , das schweizerische unddas deurichs : Vorhalle des Südens . Aber wir brauchennicht mehr nach dem Süden zu fahren ! Wir haben ihn hieram deutschen Bodensee in Glanz und Fülle , — amschwä -
bischen Weer ! — Und nun mag sich die schimmerndeMaienblüre entfalten der Birn - und Apfelbäume , der
Pfirsiche und Kirschen: Frühjahr am Unterste !

Kleiner Frühlingsstrauß
. kleinen Gaststube, in die nur selten ein FremdeiAkt , ein Fuhrmann , der durchs Dörfstin kommt und seinenDurst stillen will , ein Autler , der wegen einer Panne Hilf «braucht, ein Wanderer , der sich hierher verirrt hat , fandich in einer einfachen und auch nicht schönen Vase den kleinenFruhlingsstrautz . Es war gar nichts Besonderes an ihmEin paar Weidenkätzchen, einige Kiefernzweige . An den nie¬drigen Fenstern nur ein schmaler, billiger Stoffstreisen al -Vorhang . Die Tische alt , wacklig, mit zersprungenen Plat¬ten und treten Narben als Zeichen des derben Gebrauchs .Der Strauß kam mir verlassen vor . Wer achtete stiner ?Der fluchtige Fuhrmann , der stehend sein Vier trank , derWandersmann , der nach dem rechten Weg fragte ? Und fürandere war der Strauß kaum da, oder andere für denStrauß nicht.

^ rraug vereitgestellt ? Einen Strang » der dach kaum eifreundlichen Blick erwarten konnte ? Der es getan hnn Geiste mindestens einen Menschen gesehen, der sichFruhlmgsgrußes zu freuen wußte , hatte erwartet , daß ekommen werde , der nicht über den freundlichen Sch,hmwegsehen wird . Aber auch das war möglich, daßStrautz nur zur eigenen Freude zu dienen hatte . Aus leigenen Verlangen heraus , die derbe Stube mit einemten Fruhlingsschmuck zu versehen , um sich selbst daran züfreuen , war dieser Strauß entstanden und hierherqesworden . - » >

gewandert war , der Strauß eine Mahnung dafür , daß üball da^ elbe Fuhlen beherrscht , hervorbricht, jeden erfaUnterschiede rm Aeußeren mögen sein , so viel nur wollund gewiß gibt es zwischen Menschen keine völlige Eleihert. Aber in einem gleichen sie einander : Ihr Fühlkommt aus einer Quelle , seit Jahrhunderten unoerändeUnd da die Gefühlswelt vor allem ihr Tun beherrschtwm » auch in Jahrtausenden ihr Weg der gleiche sein, heilichte Hohen und morgen Tiefen gewinnend .
Ein kleiner Strauß nur in ärmlicher Wirtsstube , und st-vldmete rch rhm noch manchen Gedanken aus meinem Seioeg unter heimatlichen Sternen ,



Mitten Gpirl Gvoiri
FE . Germania — Sp .Vg. Baden -Baden

Ny, kommenden Sonntag müssen die Einheimischen zum fäl -
-n Pslichtspiel nach Baden -Baden reisen . Die Eport -Ver -

^nigung . welche nach der Tabelle das Schlußlicht ziert , sollte
* T der Papierform ohne die geringsten Bedenken geschlagen
werden können. Gerade die Vereine , bei welchen man glaubt
^ begehrten Punkte , leicht erringen zu können, machen sich

große Ehre daraus den Spitzenführern die Punkte abzu-
-^ ofen . Die Baden -Badener haben bewiesen, daß sie zuhause
-Miner einen gefährlichen Gegner abgeben . Die Germanen
^ sen das Spiel keineswegs leicht nehmen , denn nach den Be¬

richten zu schließen , hätte die Sp .Vg . manches Spiel zuhause
cwinnen können, wenn ihnen das Glück zur Seite gestanden

Mte . So z. B . hat der Tabellenführer Germania Karlsdorf
^ Baden-Baden ein glückliches 3 : 1 zu Stande gebracht . Nach

dem Spielverlauf hatte das Resultat gerade umgekehrt lauten

Msen . Durch den letztsonntäglichen Punktoerlust des FB . Dax-

ianden müssen die Einheimischen erst recht auf der Hut sein ,
baß kein Spiel mehr verloren wird , ebenso muß auch ein großes
Augenmerk auf das Torverhältnis gerichtet werden . Die Ger¬

manen müssen dieses Spiel :n veränderter Aufstellung bestrei-

ten , jedoch darf die Mannschaft auf keinen Fall den Gegner
unterschätzen und so kämpfen wie gegen ihren stärksten Rivalen .
Hur so können wir hoffen, daß Sieg und Punkte mit nach Dur -

iach gebracht werden . Siehe Anzeige.

Karlsruher Kegelsport.
Am Sonntag , den 6 . Mai ds . 2s . beginnen in der Sport¬

balle der Ortsgruppe Karlsruhe (Keglerheim , Kaiserallee Nr .
13) die Kämpfe um die Kegelmeisterschasteu 1934 des Gaues

XlV (Baden) im Deutschen Kegler-Bund auf Asphalt-Bahnen,
leilnahmeberechtigt sind die Verbände Karlsruhe , Mannheim ,
Zreiburg, Heidelberg , Weinheim und Durlach .

Zur Abwicklung der Kämpfe werden 3 Tage benötigt , sodaß
am 1. Tag nur ein Teil der Berechtigten an den Start gehen
können . Es wurde daher folgende Einteilung getroffen :

Am 6 . 5 . 34 starten die Verbände Karlsruhe und Heidelberg ,
am 10. 5 . 34 starten die Verbände Mannheim und Durlach ,
am 13 . 5 . 34 starten die Verbände Freiburg und Weinheim .

> Jede der genannten Ortsgruppen entsendet zu den Eauwett -
kämpfen ihre Einzelmeister , sowie eine aus 5 Startern be¬

stehende Mannschaft .
Einzelmeister der Ortsgruppe Karlsruhe auf Asphalt sind be¬

kanntlich Schäfer , Karl bei den Herren und Frau Mina Weber
bei den Frauen . An den Kämpfen um die Einzelmeisterschaft
-er Alten Herren ist die Ortsgruppe Karlsruhe nicht beteiligt .

I Zu den Mannschaftpkämpfen stellt die Ortsgruppe Karlsruhe
hie Kegler : Dvtterbeck Karl , Knobloch , N i r k Wilh .
Petri , Schäfer , Karl .

Bei den Kämpfen um die Linzelmeisterschaft für Herren gel¬
ten die Meister von Mannheim , Karlsruhe , Freiburg und
Weinheim als Favoriten mit gleichen Aussichten. Es besteht
aber durchaus die Möglichkeit , daß einer der anderen Ver¬
bandsmeister für die Ueberraschung sorgt . Bei den Frauen
dürfte sich die Meisterin von Mannheim den Sieg holen . Aller¬
dings lassen sich die Teilnehmerinnen der übrigen Verbände
nicht so leicht schlagen . Die Entscheidung in den Eau -Mann -
schaftskämpfen dürfte aller Voraussicht nach zwischen Mannheim
und Karlsruhe fallen .

2m gesamten betrachtet , kann man durchweg mit spannenden
Treffen rechnen.

Auf welchen Bahnen die Wettkämpfe ausgetragen werden ,
steht heute noch nicht fest . Den Vorschriften entsprechend werden
diese erst kurz vor Beginn der Spiele durch das Los bestimmt.
Die Auslosung nimmt der Gausührer Leopold Löffel , Karls¬
ruhe , im Beisein des Führers des 2 . Bezirks , Knorr , Dur¬
lach , vor .

Die Herren - Einzelmeister haben 200 Kugeln in die Vollen
abzuschieben ( mit Bahnwechsel) , den Frauen und Alten Herren
ist der Abwurf von 100 Kugeln ohne Bahnwechsel zur Be¬
dingung gemacht.

Für jeden Starter zu den Mannschaftsmeisterschaften sind 100
Kugeln vorgeschrieben. (Herren mit Bahnwechsel, Frauen ohne
Bahnwechsel) .

2n Verbindung mit diesen Meisterschaften veranstaltet der
Verband Karlsruhe eine Sportwoche , in der folgende
Kämpfe ausgetragen werden :
Aus Asphalt:
a ) Bundessportabzeichen für Männer und Frauen ( Mindestlei¬

stung für Herren : 1100 Holz bei 200 Kugel in die Vollen
und Mindestleistung für Frauen : 530 Holz bei 100 Kugeln
in die Vollen ) .

b) Wanderpreis der ehern . Oberrhein . Keglerzeitung ( 5er Klub¬
schaft pro Mann 100 Kugeln in die Vollen mit Bahrrwechsel) .

c ) Sportnabcl des Verbandes Karlsruhe ( EinzelkampA gewer¬
tet wird das Hochstresultat von jeweils 5 Kugeln in die
Volles .

Auf Internationaler Bahn :
cl) Einzelkampf und 2er Mannschaftskampf , je 10 Wurf in die

Vollen .
Zu den im Rahmen der Sportwoche stattfindenden Kämpfen

sind sämtliche Mitglieder des Deutschen Kegler - Bundes zuge¬
lassen . Aus bahntechnischen Gründen hat lediglich die Orts¬
gruppe Karlsruhe zu den ausgeschriebenen Bundessportab¬
zeichen keine Startberechtigung . Se .

Jagd und MM ln» Mai
Die Vorfreude , die sich aus der Musterung der Rehbestände

ergibt , lockt den 2äger in das im Maiengrün prangende Re¬
vier . Zwar geht die 2agd auf den Rehbock in fast allen deut¬
schen Landern erst ani 1 . Juni auf und die wenigen Ausnahmen
werden wohl demnächst durch eine reichsgesetzliche Regelung be¬
seitigt werden , aber gerade der Mai bietet — wie „Der Deutsche
2äger "

, München , schreibt — beste Gelegenheit , die vertraut auf
Kleeäcker und Wiesen austretenden Böcke aus dem Ansitz oder
bei der Pirsch auszumachen und einen Abschußplan auszustellen,
wozu es bei 2agdaufgang gewöhnlich zu spät ist . Die meisten
Böcke haben bereits verfegt oder fangen in höheren Lagen mit
dem Verfegen an . Bei guten Böcken setzt die Derhärung ein,
während dies bei geringen Böcken oder kümmernden Stücken
länger dauert . Ebenso verfärben Rot -, Damwild und Gams
und nehmen wie die Rehe dabei Salzlecken mit besonderer Vor¬
liebe an . Die Setzzeit dieser Wildarten beginnt und bei den
Hasen fällt der zweite Satz . Die Hirsche schieben ihr neues Ge¬
weih . Die Balz der Auer - und Birkhähne erreicht ihren Höhe¬
punkt und slaut gegen Ende des Monats ab . 2n Preußen be¬
ginnt für sie am 10 ., in Bayern am 20 . Mai die Schonzeit. Der
Abschuß des großen und kleinen Hahns kann jetzt unbedenklich
vorgenommen werden , da ihre Hennen nun auf vollzähligen Ge¬
legen brüten . Auch die Reb - und Fasanenhennen obliegen dem
Brutgeschäft . Die Entengelege sind bereits ausgefallen und die
jungen Schafe in fortschreitender Entwicklung . Haar - und
Federraubwild haben 2unge . Um diese vor dem Verhungern
zu schützen, verbietet das neue preußische 2agdgesetz den Ab¬
schuß führender Fuchs - , Marder - und 2ltisfähen . Krähen und
Elstern ist gerade während der Setz- und Brutzeit besondere
Aufmerksamkeit zu schenken . 2n erster Linie aber ist auf wil¬
dernde Hunde und Katzen zu achten, die ebenso wie Revier¬
bummler aller Art von Wald und Flur fernzuhalten sind .

Die Schonzeit des Huchens und der Aesche ist am 1 . Mai ab-

gelausen , während sie beim Zander noch bis 10. Mai dauert
und bei der Barbe am 1 . Mai beginnt . Aitel , Barbe , Barsch .
Blei , Karpfen . Schied und Waller laichen. Hecht , Huchen und
Zander sind nach kaum beendeter Laichzeit im Fleisch minder¬
wertig . Auch die Aesche hat sich noch nicht ganz erholt , bietet
jedoch mit Vachsaibling , Forelle , Seeforelle und Seesaibling
guten Fang . Aale und Karpfen beißen an warmen Abenden.

WillHeil MW»«» IlellM «. IlWMlM
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7el 25Z ^ ittoverrrttelling Tel 25Z
Noclerao 5- uncl 7 - 8itMr - lVaZ6n kür

Li -
bei billigster Lereellnung .

Lutarenlrale»öpsingsr,ü!°»L °Lj .

DMeientkerrrmns
Die Grundstückseigentümer und -Pächter a,uf hiesiger Gemar¬

kung werden hiermit aufgefordert , die auf ihren Grundstücken be¬
findlichen Disteln bis spätestens 15 . Mai ds . 2s . zu entfernen ,
widrigenfalls Bestrafung nach K 30 Ziffer 2 der Feldpolizeiord¬
nung erfolgen und die Disteln auf ihre Kosten durch städt . Beauf¬
tragte entfernt werden müßten .

Dur lach , den 3 . Mai 1934.
Der Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Die vor dem 31 . 12. 1933 verausgabten Fahrkarten zu 1Z und

A Fahrten verlieren ab 15 . 2uni 1934 ihre Gültigkeit .
Turmbergbahn Durlach A.G., Karlsruhe.

Xur nocli kreitsx uoä LarnatSA
vackm . ' /zZ , ' . 4 , ' .,5 , 'Z7 Okr

ttordvorkittirungeu unü VorlrSse
„Iie ASöimcle A «e6e"

Kostproben gratis . — keine kmikverpkliobtung.
IKur 4,t l : Iitrullkr »ri8 Oustav

— Geltestes Lperüalbuus um Mutre . —

Schöne pikierte

Gelleriev -Ianzen
sind zu haben

Ach . «Schneider » rneWNniittn
Friedhokstraste 3 . Telefon 436 .

kesiolklLg « ! » Sie

. im Wonnemonat 51ui weine
10 8 clrauLbusler
in cker neu bergeriebteten Passage

aller Art . 8edr grober Vorrat versobieclener
Lcstlakrlmmer un «l lltüctien /.u sebr gün
stigen Preisen .

8-.L - kmll Lciivellrer
Wsrlsrufte . Passage 3—7 / kbestancksckarleken̂ l

Dem KIlbevMslen
I(6U6 kalten !

l.aö ilionMn
's 8elman

im Haushalt « alten !
Leim ülmveicben , Wascbeo , Lcbsusm uncl
kleinsmscbsn ! Lslt über 50 llsbcsn istLcbvean

cksr gute Hausgeist . Paket nur 24 Pf .

Badisches Stiatsi-eater
Freitag» 4. Mai

p 23 (Freikagmiete ) .
Deutsche Bühne Sonderring

(Th .-Gem ) 701 - 900

Aanrlet
Prinz von Dänemark

Trauerspiel von Shakespeare .
Regie : Baumbach . Mitwirkende :
Bertram , Ermarth , Erdin . Dah¬
len , Ernst , Gemmecke, Harprecht ,
Herz , Hierl , Hocker, Kienscherf,
Kloevle , Kühne , Mathias , Meh¬
ner , P . Müller , H . Müller , Brü¬
ter , Schulze , v d Trenck , Beck ,

Ehret , Fazler , Guhl , Haag ,
K . Müller -Graf .

Anfang 19 30 Uhr
Ende nach 23 Uhr

Preise Z (0 60- 3 90 ^ )
Sa . 5 . 5 . Was ihr wollt .

Pevteetev
gesucht, gute Verdienstmvickichkeit

Zu erfragen im Verlag

auf 1 . Juni gesucht. Angebote
unter ihr . 293, an den Verlag -

AMIN «

plkSUSN
vsiLcbwi o6sVr Lickst-o.
schnell6ukck kruek»'«
SekvsnsnVlvIS
kin juoen^ llüLck. 6s-
Lichl aorck

daior - vrogerle « lnkelniann .
1— 2 Zimmerwohnung so

Wrt zu mieten gesucht i . d . Nähe
der Auerstraße . Adressen unter
Nr . 29 2 an den Verlag .

Nmerer WdWms
im Zentrum der Stadt zu ver¬
kaufen.

Zu erfragen im Verlag .

lüdner -lStire
vertilgt raclllml

Raul VoyEl

in jecler AuskiikrunF uncl
jeder Preislage

lLsrl Ritter
Tapeziermeister
AnerstraLe 13.

3
mit Mansarde zu vermieten . Zu
erfragen bei

Wolf . Schillerstraße «

Vobnuns .
In bester Nillenlage am Turm

berg mit schöner Fernsicht ist
eine geräumige 3 Zimmer -
Wohnung mit 2 Balkonen und
allem Zubehör sofort , Juli oder
spater zu vermieten . Näheres
im Verlag .

Zu verkaufen :
2 pol . Betten , in . Rost ü 18 —
Waschtisch lm Marmor ) 18 —
gr . alter Schrank 2tür . 15 —
kleinerer Schrank 21ür . 12 .—
Nachttisch mit Marmorpl
2 eichene Stühle zus . .
Nähtisch eiche . . . .
vol . Kommode . . .
Serviertisch eiche . . .
älterer Badeofen . . .
kl fast neuer irischer Ofen
m . Rohr .
Eckschrank, f. Küche . .
kt Beerenpress : . . .
Alles gut erbalten nur gegen bar

Adolf Hitlerstraße 70 , III
vorn, , bis 14 Uhr u. nach 18 Uhr

Ispel « »
in gröllter ^ usvvabl

k > Si 111 Voy « 1

1—
kauf octsr Verkauf
vom lclsinsksn ^ obnbour kir
rum größten ^nv/ssen immer
ckvrck eins / mrsigs im
vurloclier logeirlokk !

- » »srlLrletz-
klsltil» «»!

SS — 1 Sl 3« -y!
R . 8CN ^ CN

Evangelischer Gottesdien ft.
Sonntag , den 0 . Mai 1934 — Rogate

Durlach: Stadtkirche.
Vorm . X>9 Uhr : Frühgottesdienst mit Christenlehre für die

Pflichtigen der Nördpsarrei Kirchenrat Wolfhard ,
vorm . X- 10 Uhr : Hauptgottesdienst Kirchenrat Wolfhard
vorm , üllt Uhr : Kiudergottesdienst Kirchenrat Wolfhard
abends 0 Uhr : Abendgottesdienst Vikar Renner .

Lutherkirche .
Vorm . X- tO Uhr : Hauptgottesdienst
vorm . Xlt Uhr : Kindergottesdienst
vorm . XI2 Uhr : Christenlehre für die Pflichtigen der Luther¬

pfarrei Pfarrer Neumann .
Durlach -Aue:

Sonntag , den 0 . Mai 1934 — Rogate
Vorm . XtO Uhr : Häuprgortesdienst
vorm . Xlt Uhr : Christenlehre
mittags 1 Uhr : Kindergottesdtenst Lipps .
Wolfartsweier :
Vorm . X10 Uhr : Hauptgottesdienst mit Christenlehre

Vikar Renner
vorm . -,1l Uhr : Kindergottesdienst Vikar Renner .

Pfarrer Neumann
Pfarrer Neumann

St . Peter - und Paulskirche Durlach .
Gottcsdienstordnung für de» nächsten Sonntag (Rogate) .

Samstag : Nachm. 4—7 Uhr Beichtgelegenheit für die Frauen und
Mütter , abends 8 Uhr Maiandacht .

Sonntag : 0 Uhr Beichtgelegenheit , X7 Uhr Frühmefse mit Mo¬
natskommunion der Frauen und Mütter , !49 Uhr Amt mit
Predigt , 10 Uhr Christenlehre für die 2ünglinge , X>11 Uhr
Deutsche Singmesse mit Predigt , 2 Uhr Corporis Christi
Bruderschaft mit Segen , X3 Uhr Versammlung des Müt¬
tervereins , 8 Uhr feierl . Maiandacht mit Predigt .

Montag : 8 Uhr hl . Messe für Fabian Knoch
Dienstag : 7 Uhr Schülergottesdienst , Amt zu Ehren des hl.

Herzen 2esu .
Mittwoch : nachm. 5—7 Uhr Veichtgelcgenheit für Christi Him¬

melfahrt .
Donnerstag ( Fest Christi Himmelfahrt ) : Gottesdienst genau wie

an Sonntagen im Sommerhalbjahr : Frühmesse um X7
Uhr usw ., morgens um 7 Uhr eine hl . Messe für Gertrud
Flad , abends , 8 Uhr hl . Stunde und Maiandacht .

Freitag : 7 Uhr Schülergottesdienst .
Samstag : Nachm. 4—7 Uhr und abends nach der Maiandacht

Beichtgelegenheit für Männer , 2ungmänner und 2iinglinge .
Friedenskirche — Evangelische Gemeinschaft , Seboldstraße 4.

Sonntag 9X- Uhr Festgottesdienst anläßlich der diamantenen
Hochzeit von Herrn Gottfried u . Frau Wilhelmine Storch,
11 Uhr Sonntagsschule , 0 Uhr Kindertagsfeier .

Montag 8X> Uhr Singstunde .
'

Aue, Hauptraße 32.
Sonntag 8 Uhr Predigt (Rempp ) .

Wolfartsweier , Jmmanuelskapelle.
Sonntag2 Uhr Gottesdienst ( Schindele ) .
Mittwoch 8X Uhr Gebetsversammlung .

Evangelisches Bereinshaus .
Sonntag 11 Uhr Sonntagsschule , 8 Uhr Bibelstunde .
Montag 8 Uhr 2ungfrauenbibelstunde , 8 Uhr Blaues Kreuz.
Dienstag 8 Uhr Männerbibelstunde .
Mittwoch 8 Uhr Missionsarbeitsstunde .
Freitag 8 Uhr Bibel - und Eebetsstunde .
Landeskirchliche Gemeinschaft Durlach im Verband der Süddeut¬

schen Bereinigung für Evangelisation und Gemeinschastsvkle « .
(Alte Karlsburg , Nähfchule ) .

Sonntag 8 Uhr Versammlung .
Mittwoch 8 Uhr Versammlung .

Christliche Vereinigung Aue, Friedenstraße 3.
Sonntag alle Gottesdienste auswärts .
Mittwoch X- 9 Uhr Versammlung .
Freitag X9 Uhr Bibelstunde .

Neuapostolische Kirche , Durlach, Sophienftraße 17.
Sonntag vorm . X10 Uhr Gottesdienst , nachm . 3 Uhr Gottesdienst .
Mittwoch abend 8 Gottesdienst .

Wolfartsweier , Veilchen st raße 161 :
Sonntag nachm. X3 Uhr Gottesdienst .

Advent-Gemeinde Durlach, Herrenstrahe 21s .
Samstag 9 Uhr Bibelfchule , 10 Uhr Predigt .
Sonntag 20 Uhr Vortrag .

Möttlinger Freunde.
2eden Donnerstag abend 8 Uhr Versammlung, Gymnasium (Ein¬

gang Sophienftraße) .
Methodistengemeinde Auerstraße 2« a.

Sonntag vorm . X10 Uhr Gottesdienst , 11 Sonntagsschule , abends
8 Uhr Gottesdienst .

Abonnenten kauft bei unseren Inserenten !



Am Samstag, -eu S. Mal u. Somtag, den 6. Mat 1931

§ Alles für - te SA
. §

Am 5. und 6 . Mai 1934 wird zugunsten der S A . eine
Straßen - und Haussammlung durchgeführt . Bedürftige SA -Männer sollen dadurch unterstützt werden.

Niemand im Standort Durlach läßt die S A-Kameradender Standarte 238 im Stich. Ehrlichen Herzens gibt jeder,gleich welchen Standes , den S A-Münnern die an ihn heran¬treten seine Gabe.
Am Samstag , de « s . Mar 1934 für Alle

Kanreradschafisaben-
des Standortes Durlach der Standarte 238 .

8 4lbv Gasthaus rriv „ Blume " Drrvlach

Virntev Älveud
Darbietungen aus den Reihen der SA bis 11 Uhr, an¬

schließend

Deutscher Tanz
Hotel zur „ Krone " ab 8 Llhv

Deutscher Tanz.
Die SA hofft und erwartet , daß alle deutschen Volks¬

genossen diesem Hilfswerk ihre Unterstützung nicht versagen.
Die S A kämpfte , opferte, blutete für Euch, Ihr seidmit der SA verbunden jetzt und immer, denn sie ist derGarant des neuen Deutschland .

Dev Sichrer dev Standarte 238
Ancel , Sturmbannführer .

^ arlcgrcüsn -

Iksolsr
Wir rsigsn ob ksvls in einer' reiosn oo nsvts in s

grollen ^eilvoritellvng
beginn 8 llbr

§ » « §

nrruvasTrrumo
» » emo

VII » » WMI
SinIoS ob 7 .30 vbr

bleue 8avorio>7onwoc!ls
lugsncllicbs rkrsng verboten !

Sonntag , 6. 5. 34

I. Mmaschgsi
in

Vsdell -Vade«
Fahrtgclegenheit mit Omni¬bus . Anmeldung im SporthausMeier .

Sonntag , d. 6. Mai

Bert.-öpiei
in

Kkaatbekm
Äbsakrt -/,1 Uhr

V . L k . - « 8 . K . V .
V « 8rr» L8vIr8rv lLLrlnrodv u . Oorl » « li .

8 » n »8t » L von 8 . lAal , 20 llbrkiaciet in Oer „Lestbaiio" vuriaeb eia

» unter Lveaü
mit aasobl . statt .

Lin erstblassipos Urogramm, Oas von Oen v . L . L.— dl. 8. L . 0 . Oesanxsabteilunxen Karisrubo u. vuriaoti ,vom LlunOtiarmonitcaoredester vurlaed , vom 1 . Karls¬ruher dlanOolinenorodoster unä dlanOoltoenorckostervuriaeb , sowie vom Lalonorokester vuriaon u . einigenaoäeren iiervorraxenOen Künstlern bestritten wlrO ,bletst Oie Oswäbr kür einen xenuLreleben ^ bencl .Kaek Lsenäipuvp Oes propramms 1'anr bis 3 llbr .Oer Lintriltsprels betragt ULI . —.SV, kür Erwerbs¬lose ULl . —.18 .
Ul « V«run8tnl1 «r .

Turnverem MW 1878 E. B.
LUMrbUU- MW IM E. B.

Am Samstag , den s . Mai 1V34. abends ^ 0 Uhr findetmr Gasthaus zum „Lamm"
( Saal ) eine

statt, wozu wir hiermit alle unsere werten Mitglieder mit derBitte um pünktliches und vollzähliges Erscheinen iurnfreundlichsteinladen.
Tagesordnung : Vereinigung beider Vereine .

Die Beremsführcr .

IVvll elnsslüArlr

„ plannbllM "
piniailiLpMkr

Vnnill « - o . lAloi»vvlA « 8«I»OL» «Ir veutei 6 Hk
^ 8 «l» ok « lncl « j<« s«l: n,r »« K Leute ! 8 H?

Hli » 1» « «v8ott piascke von SV .Hk an j

»er Me kkvl Lvlslrlkk
« II » UI»I« I,IN08 okkeu s 47 Hk 2 S -Limer VS HkUvn ».8Isrn »vlLav ,, S 47 Hk 2 S -Limer VS

, ^ pkel -kel « « „ N 82 Hk 2 S Limor 1 .1V
/4pk «i -v « lvv Olas va Hk« 1l» » » »«ii -Loi »H1Urv okken S 8 » Hk

! ^ prlIi » 8«ir -lKvirk1tUr « Olas 8S HkLrvdser -LvoHtvr « Olas 88 Hk
UrrdLtt

? rr » i « ilvc «

Oc » groSs L-o/Lssc/rcills/iie ^ .'

Oas Ho6s//sc / c/sr asu ^ c^ on Hs/ma/ /
vio Presse sebreibt : „ -lobaunisniokt " ist ein ünbostrit -tener Lrkolx . — Kino Neistsrieistuap . — l,il vapover ist
pan/. urvL in dieser llolie . inmitten einer praobtvollenLoenerio ein kerrilokes , kesselnäss 8ekauspiei .

Vorder :
Sas Dcrr '/o/ <K

Leute dis einsodl. 8onntap 7°° uncl 8"

Berus-gemrlal- aft deutscher Werkmeister— Ortsgruppe Durlach . —
Am Samstag , de« 5 . Mai . abends V- v Uhr im Lokalzur Traube HslichtVevsaMMlUNa

wozu unsere werten Kollegen , insbesondere die stellenlosen undabgebauten Kollegen , zwecks Stellenvermittlung mit der Bitteum zahlreiche Beteiligung eingeladen sind
Der Orisgruppeuwart .

Badische Beamtenbank Karlsruhe
— Bezirk Durlach . —

Die auf Samstag , den 5 Mai festgesetzte Besprechung derVertrauensleute und Bezirksversammtung mutz auf Sams¬tag den 2. Juni verlegt werden. Näheres in der « iichste«Kummer der Rundschau .
Heil Hitler !Der BezirksvertraucnSmann .

77ek/Fe/?e/?
§ /vö l > s /

t//rse?s /ü/lAsks Ltn/tau/sre/ss
brac/rks vollen ^ /ol§ . Oie/esoksn

clle eleAanlen
uncl / LL/OLN -

auelr sclron ln clen lololrlen §om-
merslo//en uncl auolr /ür slä,leere
Oamen - slncl /elel eln§slro//en .
Sllle üesnolren Äe uns reelrl balck ?
^/nse/ / elc/rlralll § ss/ .a§s/ uncl
unsere /' reiswürck/A/csll rvlrcl §le
uderraselten.

KE8KUllk , KälSkKSIK . SS

^ b d»ute unä kolpeaäo lape / eipsn wir weiter Oou so raschbeliebt peworOeilea «läperkilm :

Msmümlr
lLrtuol » krtilrll «U«r I^IUlrer L » a »» r !

ü a u p t 0 a r s t e l l e r :krktr ILampera , HVmIter lLIIL», Hsi »8 ^ «l» llr«ittvon SvLIvtlov , ^ l8« « 08« VoILdor » , Ureo
OlnAv » « . v . n . ni .

llupeuOliode baden 2u dalden Preisen Zutritt !
Ueeilm : lVe . 6 ' " »nä 8" 5>o ab 2 "" llkr .

Sonntag 2 Tllir 4nL «nckvor8l «I1nnL inlt von » nn »fv «rlLttrLtvn ^ 8 « nÄpro >srni » i» !

Am Sonntag abend 6 Ubr treffen sich die Sänger mit An¬gehörigen ini Garten und Gartensaal zur „Blume " zur Be-
Inng unseres Brudervereins „Eintracht " Schrietzbei« ,welcher uns auf der Rückfahrt seines Ausfluges einen Besuchabstatten wird . Anschließend

gklvö 'liches Beifawwenseill mit musikalischen Darbietungei.
Hierzu laden wir unsere werten passiven und aktiven Mit¬glieder sangesfreundlichst ein Kein Sänger darf fehlen

Der Bererussührer .

Liwuerschaft
Duvlach .

Am Sonntag , den 6. Mai 1934
nachm 3 Uhr , findet auf dem
Tb.-Platz em
lrichtathl. Bereinrmettkams

gegen
To. 181» Bruchsal

statt, wozu alle Freunde der
Leichtathletik herzt, eingeladcnwerden.

Eintritt — .20 -

5sisn 5iv clock nott
msin Hsrr !
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bious« JEbbM
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fonüont vnü 0 °
^^ „ g-

ZWmreia Dmlach.

Am Sonntag , den 6 . Mai dS.
Js , findet unser diesjähriger

Maiausslus
nachüber den Rittnertwald

Stupsertch statt. Anschließeno
gemütliches Beisammensein im
Gallhaus zur „Sonne " dort.

Wir laden hierzu alle unsere
Mitglieder mit Familienange¬
hörigen, Freunde und Gönner
freundlichst ein .

Treffpunkt ' /« 7 Uhr Park-
schlösse Abmarsch Punkt 7 Uhr-
Rückkehr gegen 13 Uhr.

Bei ungünstiger Witterung fin¬
det der Ausflug am Sonntag ,
den 13 . Mai ds . Js statt.

Der Nereinssührcr.

Gesellschaft Bararia
Am Sonntag , den 6 Mai

Herrenausflug
Treffpunkt um 7 Uhr, am Was¬
serwerk .

Der Vereinssübrer.
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